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führt alle steuerrechtlich relevanten Beträge auf, die die gesetzliche 
Rentenversicherung automatisch für das Jahr 2023 an die Finanzver-
waltung übermittelt hat. Wer die „Information über die Meldung an 
die Finanzverwaltung“ in der Vergangenheit schon einmal angefragt 
hat, bekommt sie auch für 2023 wieder automatisch von der DRV 
zugesandt. Wer sie hingegen erstmals benötigt, kann sie unter www.
deutsche-rentenversicherung.de/steuerbescheinigung anfordern. Als 
sogenannte eDaten liegen die steuerrechtlich relevanten Beträge der 
gesetzlichen Rentenversicherung grundsätzlich dem Finanzamt vor 
und müssen seit 2019 nicht mehr von Hand in die Steuererklärung 
eingetragen werden. 
Weitere Informationen enthält die Broschüre „Versicherte und Rent-
ner: Informationen zum Steuerrecht“. Sie kann kostenlos unter der 
Telefonnummer 0721 825-23888 oder per E-Mail (presse@drv-bw.
de) bestellt werden. Im Internet unter www.deutsche-rentenversiche-
rung-bw.de steht die Broschüre unter „Pressemitteilungen und Nach-
richten“ ebenfalls als PDF zum Herunterladen zur Verfügung. 
Anmerkung für die Redaktion 
Die DRV BW ist als Trägerin der gesetzlichen Rentenversicherung 
im Land Ansprechpartnerin in Sachen Prävention, Rehabilitation, Al-
tersvorsorge und Rente für rund 7 Millionen Versicherte sowie rund 
200.000 Unternehmen und als Verbindungsstelle zu Griechenland, 
Zypern, Liechtenstein und Schweiz auch bundesweit. Sie betreut 
rund 1,5 Millionen Rentnerinnen und Rentner im In- und Ausland 
und hat ihre Hauptverwaltung in Karlsruhe und einen Sitz in Stutt-
gart. Sie ist kundennah vor Ort mit Regionalzentren, Außenstellen, 
Servicezentren für Altersvorsorge, Ansprechstellen für Prävention 
und Rehabilitation und einem Arbeitgeberservice. Zudem schult sie 
regelmäßig rund 120 ehrenamtliche Versichertenberatende, um Versi-
cherten in der direkten Nachbarschaft Beratungsangebote machen zu 
können. Pro Jahr vergibt die DRV BW mehr als 100 Ausbildungs- und 
Studienplätze und beschäftigt rund 3.600 qualifizierte Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter. 

Kreistagswahl 2024

Wahlvorschläge können bis zum 28. März eingereicht 
werden
Am Sonntag, 9. Juni 2024, wird der 11. Kreistag des Rhein-Neck-
ar-Kreises gewählt. Der Rhein-Neckar-Kreis ist hierzu in 16 Wahlkrei-
se eingeteilt. 88 Kreisrätinnen und Kreisräte sind nominell zu wählen; 
mit Ausgleichssitzen ist zu rechnen. Vorsitzender des Kreiswahlaus-
schusses ist Landrat Stefan Dallinger.
Das für die Kreistagswahl zuständige Kommunalrechtsamt im Land-
ratsamt Rhein-Neckar-Kreis hat heute, Donnerstag, 22. Februar 2024, 
die Kreistagswahl 2024 auf der Homepage des Kreises öffentlich be-

GEMEINSAME AMTLICHE MITTEILUNGEN

Amtliche Bekanntmachung 

Am Mittwoch, dem 6. März 2024, 16:00 Uhr, findet im Ratssaal des 
Rathauses Neckargemünd, Bahnhofstraße 54, eine

ö f f e n t l i c h e  Verbandsversammlung 
des Gemeindeverwaltungsverbandes Neckargemünd

statt.
Tagesordnung: 
1. Genehmigung des Protokolls Nr. 1/2023 vom 08.03.2023
2. Feststellung der Jahresrechnung 2023
3. Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 2024
4. Bericht Integrationsmanagement (Sachvortrag)
5. Mitteilungen und Anfragen
 Frank Volk, Verbandsvorsitzender

Bescheinigung für Ruheständler 
wird derzeit verschickt

Hilfe bei der Steuererklärung
Grundsätzlich müssen Rentnerinnen und Rentner eine Steuererklä-
rung abgeben, wenn ihr zu versteuerndes Einkommen den jährlichen 
Grundfreibetrag überschreitet. 2023 lag der Freibetrag bei 10.908 
Euro für Singles und bei 21.816 Euro für Verheiratete. Hilfe erhalten 
Ruheständler dabei durch die kostenlose Bescheinigung „Informati-
on über die Meldung an die Finanzverwaltung“. Diese Bescheinigung 
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Notrufe

Notruf, Unfall 110
Feuerwehr und Rettungsdienst 112
Kinderschutz-Notruf im Rhein-Neckar-Kreis 112
Polizeiposten Meckesheim 06226 1336
Polizeirevier Neckargemünd 9254-0 
Kläranlage Tel. 972125 
Wassermeister  Tel. 06223 92556-0, Fax 92556-22
MVV Energie - Erdgas Notfall-Hotline Tel. 0621 2903573
Bei Unterbrechung der Stromversorgung Tel.0800 7962787
und stromausfall.de
Technische Meldungsannahme Tel. 06223 963-300 
Unity Media Baden-Württemberg Tel. 0221 46619100
Psychologische Beratung nach hoch belastenden Ereignissen 
(Kriminalität, Unfälle, Todesfälle)
BeKo Rhein-Neckar Tel. 06221 7392116, www.beko-rn.de
Telefonzeiten:  Mo und Fr 10 - 13 Uhr, Di und Do 14 - 16 Uhr

Telefonseelsorge Rhein-Neckar

Notrufnummer der Telefonseelsorge
Tag und Nacht (bundesweit – gebührenfrei) 0800 1110111
Integrationsfachdienst
Hebelstr. 22, 69115 Heidelberg, Eingang C Tel. 06221 8901510
Psychosoziale Beratungsstelle (PSB) Tel. 06221 882673
Sekretariatssprechzeiten: Gespräche nach Vereinbarung
Mo, Di, Do, Fr 9.00 - 12.00 Uhr, Mo - Do 13.00 - 15.00 Uhr
Beratungsstelle für Hörbehinderte (Bf H) Mo - Di und Do - Fr 9.00 - 12.00 
Uhr, Tel.-Nr. 06221 88-3561 
St-Nr. / Fax-Nr. 06221 88-2124 /  06221 88-2112
Sozialstation f. Ambulante Pflegedienste Neckargemünd, Mühlgasse 8/1 
(Seniorenwohnanlage),  Tel./Fax 9221-0/9221-44 
Pflegenotdienst: 0171 7916506
Kreisseniorenrat des Rhein-Neckar-Kreises e.V.
Bahnhofstraße 54, 69151 Neckargemünd Tel. 06223 8681223
Ambulanter Pflegedienst, Tagespflege, Pflegeheim Anna-Scherer-Haus
Reilsheimer Mühlweg 2    Tel. 06223 966-0
Ambulanter Pflegedienst KUR Scholl,  Tel. 06223 865630
Tag u. Nacht erreichbar  Tel. 0173 3234875
Pflegedienst Kompass,  Tel. 06223 8689840, Mobil 0170  5593821
Ambulanter Hospizdienst Elsenztal e.V. Mobil 0151 72448866

Pflegestützpunkt Neckargemünd: persönliche Beratung vor Ort zum The-
ma Unterstützung und Betreuung „vor“ der Pflege Di - Fr von 9 - 14 Uhr 
nach telefonischer Terminvereinbarung unter der Nummer: 06221 522-2737 
Außensprechstunden: Bammental Dienstag 9 - 12 Uhr, Gaiberg 3. Dienstag-
nachmittag 13 - 16 Uhr und Wiesenbach 1. Mittwochvormittag 9 - 12 Uhr

Sozialpsychiatrischer Dienst 

Sozialpsychiatrischer Dienst, SPHV Service gGmbH – Hilfe und Beratung 
für psychisch Kranke – Heidelberger Straße 51, 69168 Wiesloch, Tel. 06222 
77394-1205 / Hollmuthstraße 8, 69151 Neckargemünd, Tel. 06222 77394 
1220, Montag, 15:30 - 17:00 Uhr, Freitag, 9:00 - 10:00 Uhr und nach Ver-
einbarung
Der Caritasverband hält jeden Donnerstagnachmittag von 14 bis 17 Uhr im 
kath. Kirchenzentrum der Pfarrgemeinde St. Nepomuk (Pfarrbüro) Haupt-
str. 29, 69151 Neckargemünd, Tel. 3554, Sprechstunde ab.

Die Nummer des AVR-Abfalltelefons lautet: 
07261 931-0
Web: info@avr-kommunal.de/www.avr-kommunal.de
AVR Energie GmbH, Dietmar-Hopp-Str., 74889 Sinsheim 0800 28755462

Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis, Außenstelle Sinsheim, Muthstr. 4
Zulassungsstelle Tel. 07261 9466-5514/Fax: 07261 9466-5520
Führerscheinstelle Tel. 06221 5225504/Fax: 06221 522 95521
Öffnungszeiten der Zulassungsstellen/Führerscheinstelle
Mo, Di, Do, Fr 7.30 - 12.00 Uhr, Mittwoch 7.30 - 17.00 Uhr
Krankentransport - Taxi
Bammental, Gaiberg und Wiesenbach 5598; 970323
Hebammendienst  Bammental , Tel. 5998; Gaiberg Tel. 47202
Pflegedienst
Individuelle Schwerstbehindertenbetreuung der AWO 06223 2188
Mobiler Sozialer Dienst der AWO 06223 74443
Neckarsteinacher Str. 14 in 69151 Neckargemünd
Malteser-Hilfsdienst e.V. 
Tel. 06222 92250
Wiesloch, Baiertaler Str. 26, Essen auf Rädern (Mahlzeitendienst):  
Tägliche Anlieferung von warmen Mahlzeiten (auch am Wochenende).
Frauenhaus Heidelberg  Tel. 06221 833088

Ärztliche Bereitschaftsdienste

Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt brauchen 
und nicht bis zur nächsten Sprechstunde warten können, ist der ärztliche 
Bereitschaftsdienst für Sie da. Wenn Sie die Rufnummer 116 117 wählen, 
hören Sie in der Regel eine Bandansage, die Ihnen die Adresse der nächstge-
legenen Notfallpraxis und die Öffnungszeiten nennt. Falls Sie aus medizini-
schen Gründen einen Hausbesuch benötigen, bleiben Sie in der Leitung. Sie 
werden sodann an die zuständige Rettungsleitstelle weitergeleitet, welche die 
Hausbesuche koordiniert.
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist nicht zu verwechseln mit dem Ret-
tungsdienst, der in lebensbedrohlichen Fällen Hilfe leistet. Bei Nötfällen 
alarmieren Sie bitte sofort den Rettungsdienst unter der Notrufnummer 112.
Den zahnärztlichen Notdienst finden Sie unter Tel. 0761 120 120 00.
Notrufnummer des ärztl. Bereitschaftdienstes Rufnummer 116117 (kos-
tenlos)
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Eberbach: Öffnungszeiten: Sa/So 8.00 
Uhr - Mo 7.00 Uhr; Feiertag 8.00 Uhr - Folgetag 7.00 Uhr
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Schwetzingen: Öffnungszeiten: Mo/Di/
Do/Fr 19.00 Uhr – 24.00 Uhr; Mi 13.00 Uhr - 24.00 Uhr, Sa/So/Feiertag 
8.00 Uhr - 24.00 Uhr
Allg. Notfallpraxis Heidelberg (Im Neuenheimer Feld 410, 69120 Heidel-
berg): Öffnungszeiten: Mo/Di/Do 19.00 Uhr - 23.00 Uhr; Mi 13.00 Uhr - 
23.00 Uhr, Sa/So/Feiertag 8.00 Uhr - 23.00 Uhr
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Sinsheim: Öffnungszeiten: Mo/Di/Do 
19.00 Uhr - Folgetag 7.00 Uhr; Mi 13.00 Uhr - Folgetag 7.00 Uhr, Freitag 
19.00 Uhr – Mo 7.00 Uhr; Feiertag Vortag 19.00 Uhr - Folgetag 7.00 Uhr. 
Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die
nächstliegende Notfallpraxis kommen.
Kinderärztlicher Notdienst, Kinderärztliche Notfallpraxis im Zentrum für 
Jugendmedizin, Universitätsklinikum Heidelberg, Im Neuenheimer Feld 430, 
69120 Heidelberg, Öffnungszeiten: Mo, Di, Do: 19.00 - 22.00 Uhr; Mi, Fr: 
16.00 - 22.00 Uhr; Sa, So, Feiertag: 9.00 - 22.00 Uhr. Patienten können ohne 
Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die Notfallpraxis kommen
Allg. Notfallpraxis Buchen (Neckar-Odenwald-Kliniken): Öffnungszei-
ten: Fr 19.00 - 22.00 Uhr; Sa/So/Feiertage: 8.00-22.00 Uhr
Allg. Notfallpraxis Mosbach (Neckar-Odenwald-Kliniken): Öffnungs-
zeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 - 22.00 Uhr; Mi 13.00 - 22.00 Uhr, Sa/So/Fei-
ertag: 8.00 - 22.00 Uhr
Telefonseelsorge: 24 Stunden an 365 Tagen im Jahr für alle, per Telefon 
0800 111 0 111 , 0800 111 0 222 oder 116 123 per Mail und Chat unter 
online.telefonseelsorge.de

Der Apotheken-Notdienstfinder 0800 00 22 8 33
     www.aponet.de

Der Apotheken-Notdienstfinder 22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl · *max. 69 ct/Min/SMS
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Gemeinde Spechbach
Rhein-Neckar-Kreis

Die Gemeinde Spechbach sucht zum nächstmöglichen Zeit-
punkt unbefristet und in Teilzeit mit 22,5 Wochenstunden

eine Leitung der Kernzeitbetreuung 
(m/w/d)

für die Betreuung unserer Grundschulkinder an Schultagen 
in der Zeit von 7:15 Uhr bis 8:45 Uhr und von 12:00 Uhr bis 
16:00 Uhr, sowie in den Schulferien während der angebote-
nen Ferienbetreuung.
Was Sie mitbringen sollten:
– Freude an der Arbeit mit Kindern
–  Einfühlungsvermögen für die Bedürfnisse der unterschied-

lichen Altersstufen
– selbstständig und kreativ bei der täglichen Arbeit
– Belastbarkeit und Flexibilität in turbulenten Situationen
–  Kooperativ im Austausch mit Eltern und den weiteren Ein-

richtungen
–  Verantwortungsbewusstsein, Team- und Organisationsfä-

higkeit
–  Eine Ausbildung im erzieherischen/sozialpädagogischen 

Bereich wäre von Vorteil
Welche Aufgaben Sie übernehmen:
– Leitung und Organisation der Kernzeitbetreuung
– Führung des Mitarbeiterteams
–  Planung und Gestaltung von Angeboten in der Kernzeit- 

und Ferienbetreuung
–  Entwicklung und Umsetzung kleinerer Projekte mit den 

Kindern
–  Betreuung und Beaufsichtigung der Kinder bei den Haus-

aufgaben und dem Mittagessen
Wenn Sie Freude an der Arbeit mit Grundschulkindern ha-
ben und diese verantwortungsvolle Tätigkeit wahrnehmen 
möchten, bereit sind selbständig sowie auch flexibel zu ar-
beiten, als auch Freude an der Arbeit mit Grundschulkindern 
haben, dann sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen.
Für Rückfragen steht Ihnen unser Hauptamtsleiter Herr 
Waxmann unter 06226/9500-30 gerne zur Verfügung.
Sie sind interessiert? Wir freuen uns über ihre aussagekräfti-
ge Bewerbung bis zum 28. März 2024 an:
Gemeinde Spechbach, Hauptstraße 35, 74937 Spechbach 
oder per Mail an m.waxmann@gemeinde.spechbach.de

kanntgemacht. Ab morgen, Freitag, 23. Februar 2024, können beim 
Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis, Kommunalrechtsamt, Kurfürs-
ten-Anlage 38 - 40, 69115 Heidelberg, die Wahlvorschläge der Partei-
en und Wählervereinigungen schriftlich eingereicht werden. Spätes-
tens am 28. März 2024, 18:00 Uhr, müssen die Wahlvorschläge dem 
Kommunalrechtsamt vorliegen.
Der Kreistag wird alle fünf Jahre von der wahlberechtigten Kreisbe-
völkerung gewählt. Wahlberechtigt – und auch wählbar – sind Deut-
sche bzw. Unionsbürgerinnen und -bürger, die das 16. Lebensjahr 
vollendet haben und seit mindestens drei Monaten im Gebiet des 
Landkreises wohnen. Der Weg in den Kreistag führt üblicherweise 
über Parteien und Wählervereinigungen, die in einem demokrati-
schen Verfahren die Bewerberinnen und Bewerber nominieren. Ge-
wählt wird aufgrund von Wahlvorschlägen unter Berücksichtigung 
der Grundsätze der Verhältniswahl. Es gibt die Möglichkeit des 
Kumulierens und Panaschierens. Die Stimmenzahl der Wahlkreise 
ist innerhalb des Rhein-Neckar-Kreises entsprechend der jeweils zu 
wählenden Kreisrätinnen und Kreisräte unterschiedlich.
Der vollständige Bekanntmachungstext ist auf der Homepage des 
Landratsamtes unter www.rhein-neckar-kreis.de/bekanntmachung 
zu finden. Informationen rund um die Kreistagswahl gibt es unter 
www.rhein-neckar-kreis.de/kreistagswahl.

Neue Schulung für Sprachmittlerinnen und 
Sprachmittler

Der Rhein- Neckar-Kreis sucht ehrenamtlich Dolmet-
schende für alle Sprachen
Anmeldung für März-Schulung ist noch möglich / Paschtu und 
Dari sind aktuell besonders gefragt, aber grundsätzlich ist jede 
Sprache willkommen
Seit zwei Jahren gibt es einen Sprachmittlungsdienst im Rhein-Neck-
ar-Kreis – eine Erfolgsgeschichte. Ehrenamtliche Sprachmittlerinnen 

und Sprachmittler, die oft eine eigene Migrationsgeschichte oder 
Fluchterfahrung haben, unterstützen dabei Menschen aus unter-
schiedlichen Ländern der Welt, die nach Deutschland und in den 
Landkreis kommen. Diese neu zugewanderten Personen brauchen 
Unterstützung bei der Bewältigung vieler neuer Aufgaben. Für die 
Teilhabe am gesellschaftlichen Leben und für den erfolgreichen Zu-
gang zu Unterstützungsleistungen ist eine gelungene sprachliche Ver-
ständigung wesentlich. Sprachmittlerinnen und Sprachmittler können 
dazu beitragen, dass Sprachbarrieren überwunden werden und der 
Kontakt zu Behörden, Institutionen und sozialen Einrichtungen für 
Menschen mit geringen Deutsch-Sprachkenntnissen leichter wird.
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Die sprachmittelnden Personen sprechen gut Deutsch oder sie haben 
Deutsch als Erstsprache und gute Fremdsprachenkenntnisse. Jede 
Sprache ist willkommen und wirklich wichtig. Im Moment fehlen be-
sonders Personen, die Paschtu und Dari dolmetschen können. Alle 
interessierten Personen durchlaufen eine dreitägige Schulung, bei 
der die späteren Einsätze realitätsnah geübt werden. So erhalten die 
Teilnehmenden eine gute Vorbereitung auf ihre ehrenamtliche Tätig-
keit. „Die Schulung hat sehr viel Spaß gemacht, wir haben viel gelernt 
und die Atmosphäre war geprägt von kulturellem Austausch und in-
teressanten Gesprächen. Eine bereichernde Erfahrung in lebendiger 
Atmosphäre“, berichtet eine Teilnehmerin nach der Schulung. Ursula 
Kiepe, die beim Landratsamt für den Sprachmittlungsdienst verant-
wortlich ist, beschreibt es so: „Der Sprachmittlungsdienst ist sehr 
gefragt und wir freuen uns über die Zusammenarbeit mit den Men-
schen, die sich mit so viel Herzblut engagieren.“
Anmeldung für März-Schulung
Am 5. März (online) sowie am 22. und 23. März (jeweils in Präsenz) 
haben 15 Interessierte nun wieder die Möglichkeit, an einer dreitägi-
gen Schulung für Sprachmittelnde teilzunehmen. Jede Sprache ist eine 
hilfreiche und wichtige Bereicherung für den Sprachmittlungsdienst. 
Die Sprachmittlerinnen und Sprachmittler werden in der Schulung 
von einer erfahrenen Trainerin auf ihre Aufgabe vorbereitet, sind eh-
renamtlich tätig und erhalten eine Aufwandsentschädigung für jeden 
Einsatz. Das Projekt wird von der Anlaufstelle Sprachmittlungsdienst 
der Stabsstelle für Integration und gesellschaftliche Entwicklung im 
Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis koordiniert und durchgeführt.
Informationen unter www.rhein-neckar-kreis.de/sprachmitt-
lungsdienst
Bei Interesse und für eine Anmeldung zur Schulung wenden Sie sich 
bitte bis zum 1. März an die Koordinatorin in der Anlaufstelle: Ursula 
Kiepe (sprachmittlung@rhein-neckar-kreis.de, Telefon 06221/522-
2210).

Erst wenn’s fehlt fällt’s auf 

Jetzt Blutspender werden 
Blut wird täglich zur Behandlung von Patientinnen und Patienten 
benötigt. Es ist nie zu spät für eine gute Tat. Täglich werden allein 
in Baden-Württemberg und Hessen mehr als 2.700 Blutspenden be-
nötigt. Patient*innen aller Altersklassen sind auf eine kontinuierliche 
und lückenlose Versorgung angewiesen. Vielen Menschen wird erst 
bewusst wie wichtig eine Blutspende ist, wenn sie selbst oder ihr nä-
heres Umfeld durch einen Unfall oder eine Erkrankung unmittelbar 
auf Blut angewiesen sind. Das DRK ruft auf: Es ist nie zu spät für die 
erste gute Tat. Jetzt Blutspender*in werden.
Worauf warten? Jetzt liegend Leben retten! Jeder Typ ist gefragt!
Nächster Termin: Donnerstag, dem 14.03.2024
 von 14:30 Uhr bis 19:30 Uhr
 Biddersbachhalle, Am Sportzentrum 2
 69257 WIESENBACH

Jetzt Blutspendertermin online reservieren unter 
www.blutspende.de/termine

Hätte, könnte, sollte – einfach machen!
Blut spenden ist eine der einfachsten und schnellsten guten Taten:
„Das DRK bietet täglich zahlreiche Termine in der Region an. Wer sich 
nicht alleine zur ersten Spende traut, der motiviert einfach Freunde, Be-
kannte und/oder Verwandte zusammen einen Termin zu reservieren.“, 
sagt Eberhard Weck, Pressesprecher des DRK-Blutspendedienstes Ba-
den-Württemberg – Hessen.
Blut spenden? So einfach läuft‘s:
1.  Wunschtermin online reservieren und am Tag der Spende reichlich 

(alkoholfrei) trinken

2. Anmeldung vor Ort unter Vorlage des Personalausweises
3. Ausfüllen des medizinischen Fragebogens
4. Kurzes, ärztliches Gespräch und eine kleine Laborkontrolle
5.  Die Blutspende: Abnahme von ca. 500ml Blut, dauert nur 5-10 Mi-

nuten
6. Ruhepause und Snacks im Anschluss an die Spende
Alle Termine und weitere Informationen unter www.blutspende.de 
oder unter 0800 11 949 11.

Sensibles Erbe –  
wie pflegt man Streuobstwiesen?

Streuobstwiesen sind kein natürlicher Lebensraum, sondern eine von 
unseren Vorfahren geschaffene Kulturlandschaft der Mittelgebirge 
und Hügellandschaften wie Odenwald und Kraichgau. Ohne Pflege 
der Flächen und der Bäume gingen sie verloren. Heute steht nicht 
mehr deren Nutzwert im Vordergrund, sondern ihre Rolle als Erho-
lungsraum und für die Artenvielfalt macht sie so erhaltenswert. 

 Foto: LEV
Streuobstwiesen sind nämlich viel mehr als Apfelbäume und Gras 
– sie stecken voller Leben. Mit rund 5.000 Pflanzen- und Tierarten 
gehören sie zu den artenreichsten Lebensräumen Mitteleuropas, aber 
leider auch zu den meistbedrohten. Bei den noch vorhandenen Be-
ständen an Streuobstwiesen liegt Baden-Württemberg bundesweit 
ganz vorne. Hier kann man noch Wiedehopf und Steinkauz, Garten-
schläfer und Haselmaus, zahlreiche Schmetterlinge und mehrere Fle-
dermausarten erleben. 
Aber wie erhält man diesen Lebensraum? Manchen ist nicht bewusst, 
dass ein Mindestmaß an Pflege sein muss. Bei Neupflanzungen wählt 
man am besten robuste Hochstammsorten aus der Region. Jungbäume 
brauchen einen Verbissschutz und eine vegetationsfreie Baumscheibe. 
Zumindest in den ersten Standjahren müssen sie fachgerecht geschnit-
ten und bei anhaltender Trockenheit unbedingt bewässert werden. 
Die Bäume sind das Eine, aber auch um die Wiese, auf der sie stehen, 
muss man sich kümmern, sonst verbuscht sie innerhalb weniger Jah-
re. Doch Achtung: Es ist Zurückhaltung angebracht, soll es auf der 
Streuobstwiese bunt blühen, brummen und zwitschern. Wer eine Art 
Zierrasen anstrebt, dafür regelmäßig mit dem Aufsitzrasenmäher an-
rückt und womöglich noch mulcht, verhindert Artenreichtum. Die 
meisten Pflanzenarten verbreiten sich über Samen, und die müssen sie 
bilden können. Werden sie zu früh oder zu häufig abgemäht, gibt es 
weder bunte Blüten noch Samen – und auch keine Insekten, die von 
ihnen leben. Optimal ist eine jährlich ein- bis zweimalige Mahd nach 
dem Abblühen der Wiesenkräuter mit Entfernung des Mähgutes. 
Außerdem gedeiht die größte Pflanzenvielfalt auf nährstoffarmen 
Böden. Belässt man das Schnittgut als Mulchmaterial auf der Wiese, 
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gelangen die Nährstoffe in den Boden zurück. Meist sind die Flächen 
aber eher zu nährstoffreich. Da gedeihen auch die schönsten Samen-
mischungen auf Dauer nicht – auf richtig gepflegten Wiesen stellen 
sie sich dagegen von selbst ein. 
Besonders wertvoll sind Streuobstwiesen, wenn sie aus Bäumen aller 
Altersstufen bis hin zu abgestorbenen mit zahlreichen Höhlen darin 
bestehen. Wer Altgrasstreifen über den Winter stehen lässt, Nistkäs-
ten aufhängt und den ein oder anderen Reisig- und Lesesteinhaufen 
anlegt, leistet einen wertvollen Beitrag zum Erhalt der heimischen 
Artenvielfalt. 
Die Erhaltung der Kulturlandschaft und wertvoller Naturlebensräu-
me ist die Kernaufgabe der Landschaftserhaltungsverbände. Infos 
und ein Video zum fachgerechten Pflanzen eines Obstbaumes finden 
Sie unter www.lev-rhein-neckar.de. Fragen zum Thema Streuobst be-
antwortet auch Andrea Schemel, Fachberaterin für Obst- und Gar-
tenbau beim Amt für Landwirtschaft und Naturschutz des RNK. 
Schnitt- und Pflegekurse werden zum Beispiel von Obst- und Garten-
bauvereinen oder Naturschutzgruppen angeboten.
 

GEMEINSAME NICHTAMTLICHE MITTEILUNGEN

Elsenztalschule Bammental

Anmeldungen der 5. Klassen 
für die Elsenztalschule Bammental
Die Anmeldungen der 5. Klassen der Gemeinschaftsschule finden 
von Dienstag, den 05. März bis Donnerstag, den 07. März 2024 je-
weils in der Zeit von 08.30 Uhr bis 12.30 Uhr und von 13.00 bis 16.00 
Uhr im Sekretariat der Elsenztalschule, Zimmer 120/ OG statt.

Mitzubringen sind: Blatt 3 und 4 der Grundschulempfehlung
Geburtsurkunde/Familienstammbuch zur Einsichtnahme
Impfbuch / Nachweis der Masernimpfung.
Die Reihenfolge der Anmeldungen entscheidet nicht über die Auf-
nahme.

Gymnasium Bammental

Vormittag der Offenen Tür am Gymnasium Bammental: 
Samstag, 2. März 2024
Der Vormittag der Offenen Tür des Gymnasiums Bammental findet 
am Samstag, 2. März 2024, von 10.00 bis 12.30 Uhr statt. Die Eltern 
sowie Schülerinnen und Schüler der 4. Grundschulklassen sind sehr 
herzlich dazu eingeladen.
Die Veranstaltung beginnt in der Mensa des Schulzentrums. Zunächst 
werden allgemeine Informationen zur Schule und ihrem Bildungsan-
gebot gegeben (verschiedene Profile, englisch-bilingualer Zweig). 
Anschließend kann man bei einem Rundgang die Räume des Gymna-
siums, verschiedene Fachbereiche und AG-Angebote kennenlernen.
Öffnungszeiten des Sekretariats für die Anmeldung: 
Dienstag, 5. März 2024, 8.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch, 6. März 2024, 8.00 - 16.00 Uhr
Donnerstag, 7. März 2024, 8.00 - 16.00 Uhr
Freitag, 8. März 2023, 8.00 - 12.00 Uhr 
Im Falle einer abweichenden Grundschulempfehlung ist ein Bera-
tungsgespräch erforderlich.
Zur Anmeldung sind die Geburtsurkunde und der Masernschutz-
nachweis zur Einsicht vorzulegen sowie das Original des Übergabe-
schreibens der Grundschule (Blatt Nr. 3 und 4) abzugeben. 
Das Anmeldeformular findet sich vorab auch auf der Schule-Home-
page im Bereich Formulare (www.gymnasium-bammental.eu/for-
mulare).

Max-Born-Gymnasium Neckargemünd

Anmeldungen für die 5. KIassen 
für das Max-Born-Gymnasium Neckargemünd
Die Anmeldungen für die 5. Klassen des Gymnasiums finden von 
Dienstag, 5.3. bis Freitag, 8.3. online über das Portal auf der Home-
page www.mbgym.de/Informationen für Viertklässler statt.
Zusätzlich senden die Eltern folgende Unterlagen mit der Post oder 
werfen sie direkt in den Postkasten der Schule am Eingang des Schul-
zentrums ein. Der Briefumschlag muss unbedingt an das MBG ad-
ressiert sein. 
Im Original Blatt 3 und 4 der Grundschulempfehlung
In Kopie die Geburtsurkunde und einen Impfnachweis für den Ma-
serschutz des Kindes
Diese Dokumente müssen bis spätestens 8. März (Posteingang bei 
der Schule) eingegangen sein. Sollte eine persönliche Beratung ge-
wünscht werden, melden Sie sich bitte telefonisch unter 06223 92250.

Realschule Neckargemünd

Anmeldungen an der Realschule Neckargemünd
„Die Anmeldungen erfolgen online in der Zeit vom 5. bis 8. März 
2024. Die Eltern werden auf der Homepage der Schule unter www.
realschule-neckargemuend.de zu einem Anmeldeformular geleitet.
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Zusätzlich senden die Eltern folgende Unterlagen mit der Post oder 
werfen sie direkt in den Postkasten der Schule am Eingang des Schul-
zentrums ein. Der Briefumschlag muss unbedingt an die Realschule 
Neckargemünd adressiert sein.

1. Im Original Blatt 3 und 4 der Grundschulempfehlung
2.  In Kopie die Geburtsurkunde und einen Impfnachweis für den Ma-

sernschutz des Kindes.

Diese Dokumente müssen bis spätestens 8. März (Posteingang bei 
der Schule ) eingegangen sein. 

Falls Sie noch Fragen haben oder eine Beratung möchten, melden Sie 
sich bitte telefonisch unter 06223 9225-0.      

Damenwanderclub „Flotte Sohle“

Liebe Wanderfreundinnen, im März wandern wir nach Sinsheim- 
Reihen. Im Gasthaus Mühltal werden wir zu Mittag essen.

Wir fahren mit der Bahn nach Sinsheim und steigen an der Haltestelle 
Arena/Museum aus. Von hier wandern wir nach Sinsheim-Reihen, 
zum Lokal. Die weniger aktiven können mit dem Zug weiterfahren 
bis zur Haltestelle Reihen. Von dort sind es nur rd. 200 m bis zur 
Gaststätte. Wir treffen uns alle in der Gaststätte Mühltal, Adresse: Am 
Bhf. 20.

Anmeldungen bitte bis spätestens 09.03.24 an die bekannten Telefon-
nummern.

Treffpunkt: Mauer, Bahnhof, am Mittwoch 13.03.2024, um 10.10 
Uhr, Abfahrt ist um 10.23 Uhr. Gisela, Christel und Karin

vhs Eberbach-Neckargemünd e.V.

Abitur und Fachhochschulreife nachholen
Das Abendgymnasium der VHS Heidelberg nimmt ab sofort Anmel-
dungen für das neue Schuljahr auch digital entgegen. Die Unterlagen- 
tabellarischer Lebenslauf, Abschlusszeugnis, Foto und Arbeitsnach-
weis- sind an die E-Mail-Adresse abendgymnasium@vhs-hd.de als 
pdf-Datei zu senden.

Für das Abitur, damit es bundesweit und international anerkannt 
wird, sind zwei Fremdsprachen notwendig. Die zweite Fremdsprache 
kann auch durch eine schriftliche  Feststellungsprüfung des Kultus-
ministeriums nachgewiesen werden, zum Beispiel in Türkisch, Rus-
sisch, Italienisch, Farsi Arabisch usw. 

Angemeldet werden kann Mann/Frau sich  für das neue Schuljahr 
2024/25 für die Klassen 10,11 und 12. Die Aufnahme kann endgül-
tig bestätigt, wenn die Anmeldegebühr in Höhe von 100 € bezahlt 
worden ist.

Die Schulgebühren liegen im Vergleich zu anderen Einrichtungen in 
Baden-Württemberg auf einem sehr niedrigen Niveau, resultierend 
aus dem Status der VHS als gemeinnützige Institution. 450 Euro pro 
Schuljahr. Besteht die Möglichkeit, diese Gebühr auf einmal zahlen 
zu können, schenkt die VHS den Schülern/innen 50 Euro, so dass nur 
noch 400 Euro im Jahr zu entrichten sind.

Das Abendgymnasium der VHS Heidelberg wurde 1947 gegründet 
und gehört mit Mannheim zu den ältesten Abendgymnasien in Ba-
den-Württemberg

Weitere Informationen zum Inhalt der schulischen Voraussetzungen 
finden sich auf der Homepage der VHS unter dem Button „Schulab-
schlüsse“ oder beim Schulleiter unter reske@vhs-hd.de

Damenwanderclub

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Wochenspruch: Wer die Hand an den Pflug legt und sieht zurück, der ist 
nicht geschickt für das Reich Gottes. Lukas 9,62

Wi-Ki-Kids
Herzliche Einladung zum ökumenischen Kin-
dergottesdienst am Sonntag, 10. März von 10 
bis 12 Uhr.
Zur Vorbereitung trifft sich das Wi-Ki-Kids-

Team am 05. März ab 19 Uhr im evangelischen Gemeindehaus 
Wiesenbach. Für diesen Kindergottesdienst wollen wir wieder ein 
Thema vorbereiten, das die Kinder anspricht. Natürlich gehört bei 
uns immer auch Singen und Basteln dazu.
Herzlichen Dank an alle Kinder, die gemeinsam zur Verabschie-
dung von Frau Pfarrerin Franziska Gnändinger gekommen sind 
und kräftig gesungen haben. Euer Wi-Ki-Kids-Team 

 

Ev. Kirchengemeinde Bammental

Ev. Pfarramt Bammental, Bürozeiten: Mo, Mi u. Fr: 9.00 bis 11.30 
Uhr, Tel. 5084, Fax 971718.
E-Mail-Achtung neue Adresse: bammental@kbz.ekiba.de, Inter-
net: www.evkiba.de
Donnerstag, 29. Februar: 10.00 Uhr Krabbelgruppe, 14.30 Uhr Pro-
be Posaunenchor- Musikschule, 14.30 Uhr Café Alte Kirchenbank im 
ev. Gemeindehaus, mit Verkauf von Eine-Welt-Waren
Freitag, 01. März: 19.00 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag in der 
Neuapostolischen Kirche. Frauen aus Palästina haben die Liturgie 
ausgearbeitet.
Samstag, 02. März: 10.00 Uhr Konfi -Seminar im ev. Gemeindehaus
Sonntag, 03. März: 10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schäfer), mit-
gestaltet von den Konfis. Anschl. Kirchencafé und Verkauf von Ei-
ne-Welt-Waren
Montag, 04. März: 19.00 Uhr Probe Singkreis, 19.30 Uhr Kirchen-
gemeinderatssitzung
Mittwoch, 06. März: 15.00 Uhr/16.30 Uhr Konfi-Unterricht, 18.15 
Uhr Jungbläser Posaunen, 19.30 Uhr Flötenkreis, 19.45 Probe Posau-
nenchor
Donnerstag, 07. März: 10.00 Uhr Krabbelgruppe, 14.30 Uhr Probe 
Posaunenchor- Musikschule, 14.30 Uhr Café Alte Kirchenbank im ev. 
Gemeindehaus, mit Verkauf von Eine-Welt-Waren
Freitag, 08. März: 18.00 Uhr Spätschicht- auf ein Wort mit Gott

Ev. Kirchengemeinde Gaiberg

Pfarramt Ochsenbacher Str. 4, 69181 Leimen-Gauangelloch, www.
gau-gai-go.de, Tel. 06226 2656, Fax: 06226 991953, E-Mail: Gauan-
gelloch@kbz.ekiba.de. Bürozeiten: Dienstag, 10.00-13.00 Uhr, Mitt-
woch, 15.00-18.00 Uhr. Bei Sterbefällen wenden Sie sich bitte an Pf-
rin. Darina Staudt, Tel. 06223 867841 oder 0152 37862012
Freitag, 01.03.24: 19 Uhr ökum. Weltgebetstag in der kath. Kirche 
Gaiberg
Sonntag, 03.03.24: 09.30 Uhr Gottesdienst in Gaiberg, Frau Lund-
beck
Sonntag, 10.03.24: 10 Uhr Gottesdienst in Bammental

Tauftermine 2024
14.04. Gaiberg und Gauangelloch
02.06. Gauangelloch
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16.6. Gaiberg
14.07. Gauangelloch
Jubelkonfirmation: Die Jubelkonfirmationen finden bei uns am 
Sonntag Judika in Gaiberg (17.03.2024) und am Sonntag Palmarum 
in Gauangelloch (24.03.2024) statt.
Eingeladen sind alle, die im Jahr 2024 ein Konfirmations-Jubiläum 
feiern, also Jubilarinnen und Jubilare der Jahrgänge 1974, 1964, 1959, 
1954 und1949, gerne auch die Jahrgänge von 1944 und 1939. All die-
jenigen, von denen wir eine Adresse im Pfarrbüro haben, bekommen 
eine persönliche Einladung.
Herzlich willkommen sind auch Zugezogene, die woanders konfir-
miert wurden, nun aber in Gaiberg, Gauangelloch oder Ochsenbach 
wohnen, und ihre Jubelkonfirmation gerne hier feiern möchten.
Bitte melden Sie sich in jedem Fall über das Pfarrbüro an!
Posaunenchor: Proben jeweils donnerstags von 18.45-20.15 Uhr in 
der Peterskirche Gaiberg (außerhalb der Ferien)
Kirchenchor: Proben jeweils montags von 19.45 -21.30 Uhr in der 
Kirchwaldschule, oberer Eingang (in den Ferien nach Vereinbarung)
Kinderchor: Proben jeweils montags von 15.30-16.30 Uhr in der 
Kirchwaldschule (außerhalb der Ferien)

Ev. Kirchengemeinde Wiesenbach

Evangelisches Pfarramt Wiesenbach - Schlossberg 2 – Tel. 40733 
– Fax: 970792 – E-Mail: wiesenbach@kbz.ekiba.de – www.evange-
lisch-in-wiesenbach.de. Bürozeiten Frau Elke Paulus: montags und 
freitags von 9 bis 12 Uhr und mittwochs von 17 bis 19 Uhr
Freitag, 1. März: 19.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum Welt-
gebetstag in der katholischen Kirche, anschließend gemütliches Bei-
sammensein
Sonntag, 3. März (Okuli): 09.30 Uhr Gottesdienst mit Prädikant Er-
ich Noller aus Mauer. Thema des Gottesdienstes ist: „Das Universum 
und Gott!“. Der Gottesdienst erklärt die Feinarbeit und Abstimmung 

Gottes, die das Universum lenkt. Im Anschluss an den Gottesdienst 
wird zu einer Aussprache in der Kirche eingeladen. Die Kollekte ist 
für Diakonische Projekte für vielfältige und solidarische Nachbar-
schaften (Diakonie Deutschland) bestimmt.
Dienstag, 5. März: 17.30 Uhr Kirchenchorprobe, 19.00 Uhr Pro-
jektchor Jubilate, 19.00 Uhr Vorbereitungstreffen der Kindergottes-
dienstmitarbeiter*innen im Gemeindehaus
Mittwoch, 6. März: 08.30 Uhr Gebet für die Gemeinde in der Kirche
Freitags von 15-17 Uhr Verkauf von Waren aus fairem Handel im 
Welt-Laden im evang. Pfarrhaus Wiesenbach, Schlossberg 2.

Soviel du brauchst – ist das Motto der Fastenaktion für Klimaschutz 
und Klimagerechtigkeit – von Aschermittwoch bis Ostersonntag. 
Kostenlose Fastenkalender mit praktischen Anregungen für jede Wo-
che können in der Kirche mitgenommen werden.

Herzliche Einladung zur Mithilfe im Garten 
an der Kirche und am Gemeindehaus

Das Frühjahr steht vor der Tür. Überall erwachen Narzissen  
und Tulpen auch in unserem Garten.

Nun sollten wir gemeinsam den Garten vorbereiten. Wir treffen 
uns am Freitagnachmittag 8. März ab 14 Uhr, um für ca. 2 Stun-
den die Pflanzen zurückzuschneiden und das Unkraut zu jäten, 

damit der Garten zum Osterfest wieder schön anzusehen ist.
Wer an diesem Tag keine Zeit hat, kann jederzeit  

in den Garten gehen.
Es ist immer etwas zu tun. Wir freuen uns auf viele Helfer.

Katholische Seelsorgeeinheit Neckar-Elsenz

Telefonische Ereichbarkeit: Montag - Freitag 9.00 - 13.00 Uhr und 
Dienstag und Donnerstag 15.00 - 18.30 Uhr  / Tel. 06223 4241-7700; 
FAX 06223 06223 4241-7400 / E-Mail: kontakt@kath-neckar-el-
senz.de / Homepage: www.kath-neckar-elsenz.de
In dringenden seelsorglichen Notfällen außerhalb der regulären 
Sprechzeiten rufen Sie bitte Tel. 06223 4241-7220 Pater Thomas  
Mathew oder 06223 4241-7222 Pfarrer Tobias Streit an. Die Telefon-
seelsorge ist jederzeit erreichbar: 0800-111 01 11

Gottesdienste
Donnerstag, 29. Februar: 9.00 MECK Eucharistiefeier - Gebetstag 
um geistliche Berufe (TM)

Freitag, 1. März – Herz-Jesu-Freitag: 8.30 BTL Eucharistiefeier 
(SZ), 16.00 LO Ewige Anbetung in der Pfarrei Herz Jesu, 19.00 BTL 
Weltgebetstag der Frauen in der Neuapostolischen Kirche, 19.00 GB 
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Weltgebetstag der Frauen in der katholischen Kirche, 19.00 WB Welt-
gebetstag der Frauen in der katholischen Kirche, 19.00 MAU Welt-
gebetstag der Frauen im katholischen Pfarrzentrum, 19.00 MECK 
Weltgebetstag der Frauen in der katholischen Kirche, 19.00 WAHI 
Weltgebetstag der Frauen in der katholischen Kirche, 19.00 DI Welt-
gebetstag der Frauen im katholischen Pfarrsaal in MÜCKENLOCH, 
19.00 MÜCK Weltgebetstag der Frauen im katholischen Pfarrsaal, 
19.00 LO Weltgebetstag der Frauen im evangelischen Pfarrhaus in 
WALDWIMMERSBACH, 19.00 MÖ Weltgebetstag der Frauen in 
der katholischen Kirche in MECKESHEIM, 19.00 WW Weltgebets-
tag der Frauen im evangelischen Pfarrhaus  
Samstag, 2. März: 14.00 MECK Tauffeier für Nick Mattheo Haber-
korn (Me), 17.15 GB Beichtgelegenheit im Gemeinderaum unter der 
Kirche (TM), 18.00 GB Eucharistiefeier - Vorabendmesse zum 3. 
Fastensonntag † Hiltrud Kandler (TM)
Sonntag, 3. März – 3. Fastensonntag: 9.15 NGD Eucharistiefei-
er zum 3. Fastensonntag (TM), 10.00 MAU Wort-Gottes-Feier mit 
Kinderkirche, 10.00 LO Wort-Gottes-Feier mit Taufe von Janez Ja-
nko (Ed), 11.00 WB Eucharistiefeier zum 3. Fastensonntag † Gün-
ter Wüst (TM), 11.00 ARCHE Ökum. Gottesdienst im Rahmen der 
Ausstellung „Sieben Farben hat das Licht“, anschl. Mittagessen (Ba, 
Lehmkühler)
Montag, 4. März: 19.00 MECK Eucharistische Anbetung
Dienstag, 5. März:  15.00 BTL Wort-Gottes-Feier im Anna-Sche-
rer-Haus (Cr), 18.30 LO Eucharistiefeier † Fam. Effinger u. Söhne, 
Elisabeth Heger, Margarethe Bender, Marianne u. Jakob Stöckl (TM)
Mittwoch, 6. März: 10.00 NGD Eucharistiefeier † Joseph Anton 
Newton u. Anton Newton Angela (TM), 11.00 NGD Beerdigung 
Walter Hanselka (Ed), 18.30 MÖ Kreuzwegandacht, 19.00 ARCHE 
Musik und Wort - „Dürres Holz - neues Leben“ Pfarrer und Künstler 
im Zwiegespräch - mit Rudolf Atsma, im Rahmen der Ausstellung 
„Sieben Farben hat das Licht“ (Rudolf Atsma)
Donnerstag, 7. März: 18.30 WW Eucharistiefeier † Johann u. Euge-
nie Maurer, Johann Lautner (TM)
Freitag, 8. März: 8.30 BTL Eucharistiefeier (SZ), 10.00 NGD Eta-
genandacht im Neckargemünder Hof (Ed)
Samstag, 9. März: 17.15 MÜCK Beichtgelegenheit in Saal unter der 
Kirche. (TM), 18.00 MÜCK Eucharistiefeier - Vorabendmesse zum 
4. Fastensonntag - LEATARE † Ernst Roth (TM)

Neuapostolische Kirche

Kirche: Dammweg 22, www.nak-bammental.de, Gemeindevorsteher: 
Achim Beck, Tel. 06223 48147, E-Mail:achim.beck@nak-heidelberg.de
Gottesdienste: Sonntag, 3. März 9:30 Uhr Gottesdienst
Mittwoch, 6. März  20:00 Uhr Gottesdienst 
Sonntagsschule, 3. März 9:30 Uhr
Vorsonntagsschule, 3. März 9:30 Uhr
Die Gottesdienste können per livestream miterlebt werden
http://stream.nak-bammental.de

Mennonitengemeinde /  
Evangelische Freikirche

Gemeindeadresse: Hauptstr. 86, 69245 Bammental, MennGemBtl@
gmx.de, www.mennonitenbammental.de
Freitag, 1.3.24, 19 Uhr
Weltgebetstag 2024
Thema: Durch das Band des Friedens
Ort: Neuapostolische Kirche, Dammweg 22
„Durch das Band des Friedens“ ist das Motto des Weltgebetstages 
2024. Vorbereitet wurde der Gebetstag von Frauen verschiedener 
Konfession aus Palästina. Zum Mitbeten eingeladen sind Männer und 

Frauen. Danach sind alle eingeladen, einige Gerichte aus der palästi-
nensischen Küche zu genießen.
Sonntag, 3.3.24, 10 Uhr, Gottesdienst, Leitung: Barbara Hege-Galle
Predigt: Jakob Fehr, parallel Kindergottesdienst, Ort: Altentagesstät-
te, Hauptstraße 89

Sag mir, wo die Blumen sind – Ökumenisches Friedensgebet zum 2. 
Jahrestag des Kriegsbeginns gegen die Ukraine
Etwa 60 Personen, darunter auch Ukrainer und Ukrainerinnen ver-
sammelten sich am Samstag, 24.2.24, dem 2. Jahrestag des russischen 
Angriffs auf die Ukraine, zum Friedensgebet vor dem Bammentaler 
Rathaus. Zu Beginn einer Schweigezeit, in der der Toten des Krie-
ges gedacht wurde, läutete die Totenglocke der gegenüberliegenden 
Evangelischen Kirche. Die Friedensglocke leitete über zum Friedens-
gebet. Sie trägt die Inschrift „Christus ist unser Friede.“ Epheser 2. In 
Gebeten und Liedern brachten die Versammelten das Leid des Krie-
ges vor Gott. Das Lied „Sag mir, wo die Blumen sind“, es hat Wurzeln 
in einem ukrainischen Kosakenlied, drückte die Sehnsucht nach dem 
Ende dieses Krieges aus. Alle vier Kirchenglocken beendeten nach 
dem Segen das Friedensgebet. 

Ökum. Nachrichten

Die Kirchen in Bammental laden zum Weltgebetstags-
gottesdienst ein!! 
Freitag, 19.00 Uhr, Neuapostolische Kirche, Dammweg 22. 
Anschließend Beisammensein bei palästinensischen Speisen.
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AMTLICHE MITTEILUNGEN

Wir trauern um unseren ehemaligen Mitarbeiter

Herr Helmut Kühner
der im Alter von 73 Jahren verstorben ist.

Herr Kühner war über 30 Jahre für die Gemeinde  
Bammental tätig. Herr Kühner war von 1980 bis 2001  

Mitarbeiter im Bauhof und im Anschluss zehn Jahre  
Hausmeister im Schulzentrum Bammental.

Wir bleiben Helmut Kühner in Dankbarkeit verbunden  
und werden ihn in guter Erinnerung behalten.

Unsere aufrichtige Anteilnahme gilt seiner Familie.
Gemeinde Bammental

Für Gemeinderat, Personalrat und Verwaltung
Holger Karl

Bürgermeister
Bammental, Februar 2024

Europa- und Kommunalwahl am 09.06.2024

Wahlhelferinnen und Wahlhelfer gesucht
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
die Wahlen zum Europäischen Parlament, sowie die Kreis- und Ge-
meinderatswahlen finden am 09.06.2024 statt.
In der Gemeinde Bammental haben die Wählerinnen und Wähler die 
Möglichkeit, ihre Stimmen in 4 Wahlbezirken und 3 Briefwahlbezir-
ken abzugeben. In jedem Wahlbezirk werden ehrenamtliche Helfer 
tätig, diese sorgen für die ordnungsgemäße Durchführung der Wahl 
und zählen am Wahltag, sowie am Folgetag, die Stimmen aus. Hierzu 
bittet die Gemeindeverwaltung um Unterstützung. Auch bitten wir 
alle Bürgerinnen und Bürger, unsere Gemeinde als Wahlhelferinnen 
und Wahlhelfer zu unterstützen.
Voraussetzungen um als Wahlhelfer tätig zu sein: Wahlhelfer kann 
sein, wer am Wahltag mindestens 16 Jahre alt ist, die deutsche oder 
eine andere EU-Staatsangehörigkeit besitzt und mindestens 3 Mona-
te in der Bundesrepublik Deutschland eine Wohnung innehat oder 
sich gewöhnlich aufhält. Wer selbst kandidiert ist vom Einsatz als 
Wahlhelfer ausgeschlossen.
Für die Mitarbeit im Wahllokal zahlt die Gemeinde Bammental eine 
Entschädigung.
Bei Interesse bitten wir Sie, sich beim Wahlamt der Gemeindeverwal-
tung Bammental (Frau Zimmermann, Tel. 06223/9530-955, Frau 
Lenz, Tel. 06223/9530-30 oder Herr Herrn, Tel. 06223/9530-60, 
E-Mail: wahl@bammental.de) zu melden.
Herzlichen Dank! Ihre Gemeindeverwaltung

Abfuhrtermine der AVR Kommunal für Bammental

Abfuhr- und Sammeltermine auf einen Blick für März 2024
2Rad-Behälter und Glasbox:
Restmüll Biomüll Grüne Tonne plus Glasbox
11./25. 12./26. 4./18. 5.
Bei fett markiertem Datum handelt es sich um einen vom Regelabfuhr-
tag abweichenden Abfuhrtermin. 
Bitte beachten Sie: 
Alttextilien/Schuhe und Elektrogeräte/Schrott: Keine Veröffentlichung 
der Abfuhrtermine mehr. Der Abholtermin wird Ihnen nach der Anmel-
dung schriftlich mitgeteilt. 

Tagesmütter in Bammental

Kindertagespflege im Glück – Johanna Bickel und Katja Maier
Kurpfalzring 76, 69245 Bammental, Tel. 0152 52666193
kindertagespflege-bammental@gmx.de

xxxxxx
MITTEILUNGEN DER MELDEBEHÖRDE 

BAMMENTAL

GEBURTSTAGE

Wir gratulieren zum Geburtstag …
06.03.2024  Sibille Blaschke 80 Jahre

GEBURTEN

Jaron Meierhöfer, geb. am 09.02.2024 in Heidelberg.
Eltern: Irina und Thorsten Meierhöfer

Kindergarten Kleine Helden

Bammental
www.bammental.de
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Bürgermeisteramt Bammental
Sprechzeiten im Rathaus
Mo - Fr 8.30 - 12.00 Uhr 
Dienstags 14.00 - 16.00 Uhr
Donnerstags 14.00 - 18.00 Uhr
Kassenstunden
Donnerstags 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
IBAN:  DE02 6725 0020 0007 6020 57
BIC:  SOLADES1HDB
Bank Sparkasse Heidelberg
Telefonisch zu erreichen:
Gemeindeverwaltung 9530-0
Fax-Nr. 9530-88
Elsenztalschule 9523-0
Gymnasium 9521-0
Kindertageseinrichtungen Kleine Helden 484-533
 Regenbogenkindergarten 484-233
 Waldorfkindergarten 46888
 Familienzentrum Kinderreich 9725470
Gemeindebücherei Bammental, Reilsheimer Str. 15
Öffnungszeiten:
Montag und Donnerstag 16.00 - 19.00 Uhr
Telefon: 9252790
Polizeiposten Meckesheim 06226 1336
Polizeirevier Neckargemünd 9254-0
Feuerwehrgerätehaus 970770
Elsenzhalle 484432
Waldschwimmbad 484333
Förster/Hr. Reinhard 06223 73755
Kläranlage Telefon 972125
Wassermeister Tel. 06223 92556-0 Fax 92556-22 
MVV Energie - Erdgas Notfall-Hotline Tel. 0800 2901000  
Bei Unterbrechung der Stromversorgung Tel.0800 7962787
und stromausfall.de
Technische Meldungsannahme Tel. 06223 963-300 

Kabel BW – Kabel Baden-Württemberg GmbH & Co. KG
www.kabelbw.de.Kundenservice: Tel. 01806 888150 
 Fax: 0800 8888115
Seniorentreff - Hauptstraße 89 - fällt aus
Dienstag: Seniorenkaffee ab 14 Uhr
Freitag: AWO-Handarbeitsgruppe ab 14 Uhr 
 im Rathaus, Hauptstraße 71
Diakonieverein Bammental / Nachbarschaftshilfe
www.diakonieverein-bammental.de 
Büro im Rathaus, Hauptstr. 71, Zimmer 22
Sprechzeiten:  Montag 10:00 - 12:00 Uhr
 Mittwoch 10:00 - 12.00 Uhr
 Telefon: 06223/9530-91

Krankentransport 
Bammental, Wiesenbach, Gaiberg 5598

Fahrten zum Waldfriedhof 
Der Bus fährt montags und donnerstags zum Waldfriedhof

Abfahrtszeiten:
Haltestellen Abfahrzeiten
Oberdorfstraße/Herm.-Löns-Weg 13.40 Uhr
Gasthaus Eisenbahn (Alte Schmiede) 13.45 Uhr
Hochhaus 13.50 Uhr
Fa. Reindl 13.55 Uhr
Langheckenstr./Alte Steigstraße 14.00 Uhr
Bäcker Fromm 14.05 Uhr
Rathaus 14.10 Uhr
Waldfriedhof 14.15 Uhr

Die Rückfahrt vom Friedhof erfolgt um  15.00 Uhr

Auch bei Beerdigungen/Trauerfeiern fährt der Bus 
zum Waldfriedhof. Rückfahrt nach Absprache.
Abfahrtzeiten  
bei Beerdigungen, Trauerfeiern 14.00 Uhr  14.30 Uhr
Oberdorfstraße/Herm.-Löns-Weg 13.10 Uhr 13.40 Uhr
Gasthaus Eisenbahn (Alte Schmiede) 13.15 Uhr 13.45 Uhr
Hochhaus 13.20 Uhr 13.50 Uhr
Fa. Reindl 13.25 Uhr 13.55 Uhr
Langheckenstr./Alte Steigstraße 13.30 Uhr 14.00 Uhr
Bäcker Fromm 13.35 Uhr 14.05 Uhr
Rathaus 13.40 Uhr 14.10 Uhr
Waldfriedhof 13.45 Uhr 14.15 UhrG
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Ein Service Ihrer Gemeinde Bammental
Aus Klimaschutzgründen gilt es, möglichst vollständig auf ein priva-
tes Auto zu verzichten und auf öffentliche Verkehrsmittel, Fuß- und 
Radverkehr sowie Carsharing umzusteigen. Wem das nicht möglich 
ist, zieht dafür vielleicht die Anschaffung eines Elektrofahrzeugs in 
Erwägung. Doch welche Faktoren gibt es hierbei zu beachten?
Lieber klein und fein, statt groß und famos!
Es muss nicht immer ein Fahrzeug der gleichen Größenklasse sein, 
denn auch bei E-Autos gilt: Ein kleines Fahrzeug benötigt für die 
Fahrt weniger Energie als ein größeres. Günstige E-Autos haben 
durch die kleinere Batterie auch einen leichteren CO2-Rucksack. 
So sparen Sie Energie und Geld – und zugleich auch Ärger bei der 
Parkplatzsuche. Neben den altbekannten Kleinwagen-Modellen 
(Fiat 500e, Peugeot e-208, Opel Corsa electric und Renault Zoe) 
kommen 2024 mit dem Citroen e-C3 und dem Fiat Pandina neue 
attraktive und in Europa produzierte Fahrzeuge auf den Markt. 
Die elektrische Antriebstechnik benötigt weniger Platz als die her-
kömmliche. Bei einem Modell, das nicht in anderen Antriebsvari-
anten, sondern nur rein elektrisch erhältlich ist, werden Sie erstaunt 
sein, wie viel Platz im Innenraum zur Verfügung steht. 
E-Auto laden – netzdienlich und zum Schnäppchenpreis
Wussten Sie, dass auch Sie von den stundenweise schwankenden Bör-
senstrompreisen profitieren können? Mit entsprechenden Stromta-
rifen von Anbietern wie The Mobility House (eyond), tibber oder 
aWATTar zahlen Sie einen Preis, der sich am aktuellen Börsenstrom-
preis orientiert. Das können oft nur 20 Cent sein. Voraussetzung ist 
ein Smart Meter und natürlich die Möglichkeit, auch genau zu den 
entsprechenden Zeiten den Strom zu verbrauchen. Und genau hier 
kommt das E-Auto ins Spiel: Mit einer intelligent steuerbaren Wall-
box lässt sich der Ladevorgang immer dann starten, wenn der Strom 
gerade günstig ist. Das schont nicht nur den Geldbeutel, sondern 
kommt auch dem Stromnetz zugute, da der (erneuerbare) Strom vor 
allem dann verbraucht wird, wenn gerade genug davon vorhanden ist.
„One-Pedal-Drive“
Um ein E-Auto zu fahren, benötigt man fast nur noch ein Pedal: Das 
Strompedal (das Gaspedal). Denn E-Autos lassen sich fast komplett 
mit dem Strompedal steuern und besitzen die Fähigkeit zur Reku-
peration. Das bedeutet: Sobald das Strompedal nicht mehr betätigt 
wird, bremst das E-Auto aktiv ab und nutzt die entstehende Bremse-
nergie, um die Batterie zu laden. Das erhöht nicht nur die Reichweite, 
sondern fördert auch ein vorausschauendes und ruhigeres Fahren.
Weitere Informationen zur Anschaffung eines E-Autos, der Errich-
tung von Ladeinfrastruktur oder der Beantragung von Fördermit-
teln gibt es bei der KLiBA. Das Team Elektromobilität steht zu 
Ihrem individuellen Anliegen gerne beratend zur Verfügung. elek-
tromobilitaet@kliba-heidelberg.de, Fon 06221 99875-32 oder -33

Lieber klein und fein, statt groß und famos! Foto: ecomobilgala

Energiespartipp: 
Elektromobilität
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AUS DEM ORTSGESCHEHEN

Bündnis 90/Die Grünen

Kommunale Themen standen im Vordergrund
Am 21.02. trafen sich die GRÜNEN Bammental zu ihrem Febru-
ar-Stammtisch. Vor Eintritt in die umfangreiche Tagesordnung konn-
te Jannik Barabas im Namen des Vorstands zwei neue Mitglieder be-
grüßen. Aus der lebendigen Diskussion von insgesamt 9 Tops können 
hier nur ein paar Eindrücke wiedergegeben werden:
Im Top Altersgerechtes Wohnen berichtete Gemeinderat Ulf Höpp-
ner über ein privat betriebenes entsprechendes Projekt in MA (Spi-
nelli Gelände). Die Betreiber haben Interesse über ihre Erfahrungen 
zu berichten. In Bammental gibt es zwei potentielle Gebiete, die für 
ein altersgerechtes Wohnprojekt in Frage kämen (Gelände um Alte 
Schmiede und Gelände der früheren Staudengärtnerei). Die Grüne 
Fraktion soll einen Antrag stellen, dass dieses Thema zeitnah im GR 
behandelt wird, bevor es ganz aktuell ist. Das Informationsangebot 
(siehe oben) soll dabei berücksichtigt werden.
Bezüglich des Radwegs Ngd – Bammental berichtet Gemeinderä-
tin Sara Murswieck, das RP habe jetzt signalisiert, dass endlich die 
Kapazitäten vorhanden seien, um die Planung des Radwegs parallel 
zur B 45 beginnen zu können.  Vorgesehen ist, den Radweg auf der 
Trasse des weitgehend vorhandenen Instandhaltungswegs oberhalb 
der Bahngleise zu realisieren. Diese Trasse war nach jahrelangen Dis-
kussionen als einzige übriggeblieben, weil die Naturschutzbehörde 
zu keinen Zugeständnissen bei Eingriffen in das Naturschutzgebiet 
entlang der Elsenz bereit war. Gegen diese Trasse wurde jetzt seitens 
einer Neckargemünder Bürgerin eine Petition gestartet, in der sie sich 
mit unterschiedlichen Argumenten gegen diese Trasse und für eine 
Verbreiterung des Fußgängerwegs an der B45 ausspricht. Auch BM 
Volz (Ngd) habe sich ohne Rücksprache mit dem Neckargemünder 
Stadtrat gegen diese Trasse ausgesprochen, berichtet GRin Murs-
wieck. Die Anwesenden lehnen nach ausführlicher Diskussion des 
Für und Wider der beiden Trassen eine Unterstützung der Petition 
ab. Mehrfach wurde die Sorge formuliert, dass sich der Bau des Rad-
wegs um weitere Jahre hinauszögern würde.
Auch zum Bebauungsplan Reilsheimer Strasse informierten die Ge-
meinderäte: Die Deutsche Reihenhaus AG plant schon seit Jahren auf 
dem Wiesengelände hinter „Pommeshainer“ ca. 34 preiswerte Wohnein-
heiten zu bauen. Das Vorhaben ist jetzt wieder aktuell, weil teure Schall-
schutzmaßnahmen durch Wegzug der „Pommesfabrik“ entfallen. Dage-
gen werden jetzt wieder große Bedenken hinsichtlich Einschränkung 
der Retensionsfläche bei Hochwasser geäußert. Es gibt dazu auch ein 
Schreiben an den Gemeinderat und die Fraktionen von einem Be-
wohner aus der Ringstrasse, der bei den letzten zwei Hochwassern 
massiv geschädigt wurde. Neu hinzu kommen Sorgen wegen mög-
lichen Auswirkungen auf die Aufnahmefähigkeit des Geländes von 
Starkregenmengen und für das Grundwasser.
GRin Murswieck vertritt die Auffassung, dass Grüne nicht generell 
gegen den Bau preiswerter Wohneinheiten für Familien sein können 
(siehe Leitlinien). Sie habe Betroffenen aber versprochen, ganz sorgfäl-
tig auf die zugesagten Untersuchungen und Prüfungen zu achten, auch 
hinsichtlich möglicher negativer Auswirkungen auf den Bestand. PD

SPD Bammental

Nominierungsveranstaltung zur Gemeinderatswahl 2024
Am Freitag, den 01. März 2024, 19:30 findet im Jugendraum der 
TV-Halle (Hauptstraße 74) die Nominierungsversammlung der 
SPD Bammental für die Gemeinderatswahlen 2024 statt.

Wahlberechtigt sind alle ortsansässigen SPD-Mitglieder. Der SPD 
Ortsverein freut sich über die Teilnahme zahlreicher Bürgerinnen 
und Bürger. Nutzen Sie die Möglichkeit, im Nachgang zu den Wahlen 
mit den Kandidatinnen und Kandidaten der SPD-Liste ins Gespräch 
zu kommen und informieren sie sich über unsere Ziele für die kom-
mende Wahlperiode. Rüdiger Heigl 

CDU Ortsverband Bammental

Was wurde erreicht? –  
Worum geht es in den nächsten fünf Jahren?
Ortsbegehungen der CDU/Bürgervereinigung Bammental am 18. 
und 25.02. An den Nachmittagen des 18. und 25. Februar fand je-
weils eine ausführliche Ortsbegehung der CDU/Bürgervereinigung 
Bammental statt. Ziel der Begehung war es, sich ein umfassendes Bild 
aus erster Hand zu machen und einen direkten Einblick in die Anlie-
gen der Bürgerinnen und Bürger zu erhalten. Dabei wurde etwa beim 
Sanierungsgebiet im Schwimmbadviertel mit dem neuen Spielplatz 
oder bei den Schulen gesehen, was in den letzten Jahren in der Ge-
meinde erreicht wurde. Gleichzeitig wurden Punkte angelaufen, an 
denen wesentliche Planungen in der Diskussion sind: Das zukünftige 
Sanierungsgebiet mit dem Areal der Schmiede oder dem Spielplatz 
bei der katholischen Kirche, das geplante Feuerwehrhaus oder die 
Wohnbebauung zwischen Alter Bachweg und Reilsheimer Straße. 
Dabei konnten zahlreiche Anregungen aufgenommen werden und 
der Stand zu aktuellen Diskussionen in der Gemeinde erfahren wer-
den. Neben den Fraktionsmitgliedern der CDU/Bürgervereinigung 
im Gemeinderat, Kandidatinnen und Kandidaten für die Wahl am 9. 
Juni fanden sich auch und Bürgerinnen und Bürger ein.

Nicht alle gingen die ganze Strecke mit, andere stießen im Verlauf 
der Begehung dazu. Landtagsabgeordneter Dr. Albrecht Schütte und 
CDU-Gemeindeverbandsvorsitzender Reinhard Wüst nutzten auch 
die Gelegenheit, mit Anwohnern ins Gespräch zu kommen und ihre 
Anliegen und Bedenken direkt vor Ort zu erfragen.
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Am 25.02. wurde der Fokus der Begehung auf aktuelle Diskussions-
gegenstände in der Gemeinde gelegt. Hierbei standen Themen wie 
Bauprojekte, Umweltschutzinitiativen und soziale Einrichtungen im 
Mittelpunkt. Die Teilnehmer besichtigten geplante Baustellen, um 
sich ein detailliertes Bild von den Bedürfnissen und Herausforderun-
gen vor Ort zu machen.
Mit Beiträgen von Verena Fortner zum Gymnasium Bammental und 
Wilhelm Müller zu einem Mehrgenerationen Erlebnisraum an der El-
senz waren zudem Informationen aus erster Hand zu einzelnen Pro-
jekten verfügbar.
„Die direkten Gespräche vor Ort ermöglichen eine intensive Ausei-
nandersetzung mit den Anliegen der Bevölkerung und stellen sicher, 
dass die Anliegen der CDU/Bürgervereinigung den tatsächlichen Be-
dürfnissen der Gemeinde entspricht“, waren sich Cordula Dörfer und 
Hermann Zimmermann mit den anderen Teilnehmern abschließend 
sicher.

Wer kandidiert am 9. Juni bei der CDU/Bürgervereini-
gung für den Gemeinderat?
Nominierungsversammlungen der CDU und der Bürgervereini-
gung zur Gemeinderatswahl am 9. Juni 2024
An diesem Samstag legen CDU und Bürgervereinigung fest, wer für 
die gemeinsame Liste bei den Gemeinderatswahlen am 9. Juni diesen 
Jahres kandidieren wird.
Daher laden wir alle Mitglieder und Freunde herzliche zu den Nomi-
nierungsversammlungen für die Liste der CDU/Bürgervereinigung 
zur Gemeinderatswahl am 9. Juni 2024 auf Samstag, den 2. März 
2024 in die FC Gaststätte, Schwimmbadstraße 17/1, Bammental ein. 
Die Versammlung des CDU-Gemeindeverbandes findet um 18.00 
Uhr, die der Bürgervereinigung um 18.45 Uhr statt.

Auch die Kreistagswahl wirft ihre Schatten voraus
Nominierung der CDU im Wahlkreis Neckargemünd-Bammen-
tal-Wiesenbach-Gaiberg
Bereits um 17 Uhr findet ebenfalls an diesem Samstag, den 2. März, 
im FC-Clubhaus die Nominierung für die Kreistagswahl – ebenfalls 
am 9. Juni – statt. Mit Bürgermeister Holger Karl und Cordula Dörfer 
werden zwei bekannte Bammentaler für den hiesigen CDU-Gemein-
deverband antreten. Auch hierzu sind Mitglieder, Freunde und inter-
essierte Bürgerinnen und Bürger eingeladen.

Pro Bammental

Nominierungsversammlung zur Gemeinderatswahl 2024 
der Wählervereinigung Pro Bammental
Liebe Pro Bammentaler, am Sonntag den 03.03.2024 findet um 
13:30 Uhr die Nominierungsversammlung zur Gemeinderatswahl 
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am 9. Juni 2024 in der Altentagesstätte statt. Im Anschluß wird es ein 
Foto Termin geben. 
Das Listentreffen und Infoabend finden am 06.03.2024 im FC Club-
haus um 19:30 Uhr statt. M. Kirchner

Kulturring Bammental

Sommertagszug 2024
Traditionsgemäß am Sonntag Laetare, dieses Jahr am 10. März, wird 
sich wieder der Sommertagszug durch die Elsenztalgemeinde bewe-
gen. Dieser alte Brauch, der schon seit dem 17. Jahrhundert in der 
Kurpfalz und einigen angrenzenden Gebieten gepflegt wird, symboli-
siert den Kampf zwischen Sommer und Winter. Er endet mit der Ver-
brennung des Winters in Form eines Schneemannes und zeigt damit 
den Sieg des kommenden Sommers über die dunkle und kalte Zeit 
auf, in welcher der Winter über das Land geherrscht hat.
Aufstellung ist am Sonntag, den 10. März 2024 um 13:30 Uhr in der 
Fabrikstraße. Abmarsch ist um 14:00 Uhr. Unter musikalischer Be-
gleitung der Feuerwehrkapelle und eines Blumenwagens vom Obst- 
und Gartenbauverein bewegt sich der Sommertagszug dann über die 
Reilsheimerstraße, Hauptstraße, Flussgasse und Bahnhofstraße zum 
Heimatmuseum. Hier erfolgt mit der Winterverbrennung die Auflö-
sung des Zuges. 
Jedes Kind erhält eine vom Kulturring gestiftete Sommertagsbrezel! 
Schon heute sind alle Kinder mit ihren Eltern, Großeltern, Onkeln 
und Tanten zur Vertreibung des Winters ganz herzlich eingeladen.

Komitee Vertus

Die Vorbereitungen für unser Partnerschaftstreffen vom 12.-14. Ap-
ril laufen bereits auf Hochtouren.  Es ist wieder ein ereignisreiches 
Programm geplant: ein Ausflug nach Weinheim mit einer zweispra-
chigen Führung durch die Altstadt, ein Konzert mit dem Bammen-
taler Symphonieorchester unter Leitung von Ingo Schlüchtermann, 
dem Festabend am Samstagabend in der Elsenzhalle und am Sonn-
tag um 10 Uhr ein Konzert mit dem Chor „Le Tourdion“ aus Ver-
tus und um 11 Uhr ein ökumenischer Gottesdienst in der evange-
lischen Kirche. Neben diesen gemeinsamen Aktivitäten wird aber 
auch reichlich Zeit sein, um die Freundschaft mit den französischen 
Gästen zu vertiefen. Das genaue Programm wird allen Teilnehmern 
direkt zugesandt.
Die Karten für den Ausflug und den Festabend können ab Mitte März 
über das Sekretariat im 1. OG. bei Frau Hüffner erworben werden. 
Der genaue Verkaufsstart wird noch bekannt gegeben. Unsere franzö-
sischen Gäste sind wie immer zum Ausflug und dem Festabend von 
der Gemeinde eingeladen. 
Bitte denken Sie bitte daran, Ihre französischen Gäste einzuladen!

Landfrauenverein Bammental

Hallo Ihr Landfrauen, wie bereits bekannt, findet am 09.03.2024 
das Frühstück des Kreis-LandFrauen Tages in der Dr. Sieber Halle in 
Sinsheim statt. Die Kosten betragen 18 €.
VORSCHAU
Der nächste Termin ist die Generalversammlung am 21.03.2024 
(wurde aus gesundheitlichen Gründen verschoben). Beginn ist 19.30 
Uhr in der Altentagesstätte.
Der vorgesehene Programmpunkt findet zu einem späteren Zeit-
punkt statt. Der Termin wird noch bekannt gegeben. mb

Theaterverein Goukelkappe

Goukelkappe entführt das Publikum in die Welt der Anti-
ke mit Aristophanes‘ meisterhafter Komödie „Lysistrata“
Das Warten hat ein Ende! Der Bammentaler Theaterverein Goukelkap-
pe lädt herzlich ein, an einem unvergesslichen Wochenende voller La-
chen, Liebe und großartiger Unterhaltung teilzunehmen. Vom 15. bis 
zum 17. März 2024 läuft in der TV-Halle Bammental eine spektakuläre 
Inszenierung von Aristophanes‘ zeitlosem Meisterwerk „Lysistrata“.
Unter der Regie des renommierten Wolfgang Mettenberger ver-
spricht diese Produktion ein wahres Fest für die Sinne zu werden. Mit 
über 20 talentierten Schauspielern und einem Team von Kreativen, 
die ihr Handwerk beherrschen, wird das Publikum in das antike Grie-
chenland entführt, um die turbulente Geschichte von Lysistrata zu 
erleben.
Die Geschichte, die vor über zwei Jahrtausenden von Aristophanes 
geschaffen wurde, ist heute genauso aktuell wie damals. In einer Zeit, 
in der die Welt von Konflikten geprägt ist, erhebt sich „Lysistrata“ als 
eine satirische und dennoch tiefgründige Auseinandersetzung mit 
dem Thema des Krieges und der Macht.
Tauchen Sie ein in die Welt des „Peloponnesischen Krieges“, der vor 
über 2000 Jahren Sparta und Athen in einen langwierigen Konflikt 
stürzte. Doch inmitten dieser chaotischen Zeit steht Lysistrata, eine 
Frau, die sich entschlossen hat, die Männer durch einen unkonventi-
onellen Liebesstreik zur Vernunft zu bringen und den Wahnsinn des 
Krieges zu beenden.
Mit einer Mischung aus Spott, Humor und einer Prise Provokation 
entführt die Goukelkappe auf eine Reise voller Emotionen und un-
erwarteter Wendungen. Seien Sie dabei, wenn die Frauen Griechen-
lands sich zusammenschließen, um für Frieden und Liebe zu kämp-
fen.
Die Aufführungen finden am Freitag, den 15. März, und Samstag, den 
16. März, jeweils um 20:00 Uhr sowie am Sonntag, den 17. März, um 
18:00 Uhr in der TV-Halle Bammental statt. Tickets sind im Vorver-
kauf bei der Buchhandlung Staiger und Tabakwaren Beck erhältlich.
Sicherlich eine einzigartige Gelegenheit, einen Abend voller Theater-
zauber und unvergesslicher Momente zu erleben. Die Goukelkappe 
und das gesamte Team freuen sich auf Ihren Besuch und versprechen 
Ihnen eine Vorstellung, die Sie noch lange in Erinnerung behalten 
werden!

Sängerbund Reilsheim-Bammental

Jahreshauptversammlung 2024 
Der Sängerbund Reilsheim-Bammental lädt zur diesjährigen Jahres-
hauptversammlung ein. Diese findet am Freitag, dem 15. März 2024, 
um 20 Uhr in der Altentagesstätte statt. 
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Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 1. Begrüßung, 2. Jahresbe-
richt, 3. Kassenbericht, 4. Bericht der Kassenprüfer, 5. Entlastung der 
Vorstandschaft, 6. Wahlen, 7. Verschiedenes. 
Alle aktiven und passiven und Ehrenmitglieder sind herzlich eingela-
den! Auf rege Beteiligung freut sich die Vorstandschaft.  Der Vorstand

TV Bammental e.V

Einladung zur ordentlichen Mitgliederversammlung des 
Turnverein 1890 Bammental e.V.
Hiermit laden wir alle Mitglieder des Turnvereins 1890 Bammental 
e.V. zur Jahreshauptversammlung ein. Diese findet statt:

am: Freitag, den 22. März 2024
Uhrzeit: 19.00 Uhr

Ort: TV-Halle, Hauptstr. 74, 69245 Bammental
Die satzungsgemäße Tagesordnung sieht folgende Punkte vor: 1. 
Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit • 2. Jahresbericht 
des Vorstands und Berichte der Abteilungen • 3. Bericht der Kassen-
prüfer • 4. Entlastung des Vorstands • 5. Wahlen des Vorstands • 6. 
Wahl der Kassenprüfer/- innen • 7. Bestätigung des/der Jugendlei-
ter/in, dieser wird von der Jugendversammlung gewählt • 8. Beratung 
und Beschlussfassung über die Beitragserhöhung • 9. Beratung und 
Beschlussfassung über vorliegende Anträge • 10. Verschiedenes
Für den Fall, dass Sie Anträge zur Tagesordnung einbringen möchten, bit-
ten wir Sie, diese bis spätestens 12. März 2024 schriftlich an den Vorstand 
zu richten. Wir freuen uns über die Teilnahme vieler Mitglieder. Im An-
schluss laden wir zu einem Umtrunk ein, bei dem sich auch die Gelegen-
heit zum Austausch über die anstehenden Projekte bietet. Der Vorstand

– Handball –
Die Vorschau und die Ergebnisse werden präsentiert von der Süwag 
Energie AG
männliche D: SG B´tal / NGD TSG Wiesloch 22:26
männliche E1: SG B´tal / NGD – SG Nußloch 243:16
männliche B: SG B´tal / NGD – SC Wilhelmsfeld 26:40
weibliche C: TSV Birkenau -TV Bammental 29:33 
männliche D: SG B´tal/NGD – HSG Dielh./Malsc 22:26 
weibliche D: TV Bammental – SGH Walbrunn/Eberbach 19:26
weibliche B: TV Bammental – TV Schriesheim 16:41
weibliche A: TV Bammental – Rhein-Neckar-Löwen ausgefallen
weibliche E: ASG WaSa – TV Bammental 56:40
Damen 1: TV Mosbach – TV Bammenta 29:26
Herren: HC MA-Vogelstang – TV Bammental 27:27
TERMINE:
08.03.2024: 19:30 Uhr Jahreshauptversammlung Handball TV Halle
01.04.2024: 11:30 Uhr Eier lesen Bahnübergang Mauer
30.04.2024: Tanz in den Mai zusammen mit der AKB (Elsenzhalle)
01.05.2024: 01. Mai Fest zusammen mit der AKB (Elsenzhalle)
20. + 21.06.2024: Handball Ortsturnier Elsenzhalle
22. + 23.06.2024: 20. Süwag Energie Jugendhandballturnier Elsenz-
halle

Abteilungsversammlung:
Am Freitag, 08.03.2024 findet unsere diesjährige Jahreshauptver-
sammlung im Vereinsraum ( Jugendraum) der TV-Halle statt. 
Tagesordnung: I. Begrüßung • II. Bekanntgabe der Tagesordnung • 
III. Totenehrung • IV. Bericht der Abteilungsleitung sowie der akti-
ven Mannschaften + Jugend • V. Bericht des Kassenwarts • VI. Bericht 
der Kassenprüfer • VII. Entlastung der Abteilungsleitung • VIII. Be-
nennung des Wahlausschusses • IX. Neuwahlen • X. Sonstiges
Beginn ist um 19.30 Uhr. Alle Mitglieder sind hierzu recht herzlich 
eingeladen. Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen wird gebe-
ten. Die Abteilungsleitung

FC Bammental e.V.

FCB startet in die Restrückrunde
Am kommenden Sonntag, den 03.03. um 15 Uhr gastiert unsere 1. 
Mannschaft zum Start der Restrückrunde beim Vf B Bretten (Wil-
li-Hesselbacher-Weg 3, 75015 Bretten). Das Duell mit dem direkten 
Tabellennachbarn hat bereits richtungsweisenden Charakter für den 
weiteren Verlauf der Saison. 
Die Mannschaft um Kapitän Carsten Klein freut sich auf zahlreiche 
und lautstarke Unterstützung!

Rückblick auf die Generalversammlung 
vom 19. Februar 2024
Alle Vorstandsmitglieder und ehrenamtlich Tätige wurden in ihren 
Ämtern bestätigt! Das ist nicht nur eine Bestätigung ihrer harten 
Arbeit, sondern auch ein Vertrauensbeweis von unserer großartigen 
Gemeinschaft, die durch mehr als 50 Anwesende einen guten Quer-
schnitt unseres Vereins vorzuweisen hatte.
Die positiven Entwicklungen der letzten Jahre, die sowohl sportlich 
durch den letztjährigen Aufstieg der 1. Mannschaft, aber auch hand-
fest im eigenhändigen Umbau der Bestandsgebäude erkennbar wird, 
wurden in der Generalversammlung aufgegriffen.
Ein besonderer Höhepunkt der Generalversammlung waren die Eh-
rungen. Hier wurden Mitglieder ausgezeichnet, die sich durch ihre 
außergewöhnlichen Beiträge und ihre langjährige, teils jahrzehntelan-
ge Treue zum Verein hervorgetan haben. Es ist wichtig, solche enga-
gierten Menschen zu würdigen, die den FC Victoria Bammental 1910 
zu dem machen, was er ist – eine starke und lebendige Gemeinschaft. 
Ein herzliches Dankeschön an alle, die an der Generalversammlung 
teilgenommen haben. 

Sie wollen noch näher dran sein am FC Victoria 
Bammental 1910 e.V.? Dann scannen sie den 
QR Code und werden Sie teil der Whats-
app-Community unseres Vereins.
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Sportschützenverein 1924 Bammental e.V.

Jahreshauptversammlung des Schützenvereins
Auftakt zum Jubiläumsjahr
Zur Jahreshauptversammlung des Sportschützenvereins 1924 Bam-
mental e.V. konnte Oberschützenmeister Pierre Schwuchow zahlrei-
che Mitglieder begrüßen.
Schwuchow blickte auf ein erfolgreiches Schützenjahr 2023 zurück.
Den sportlichen Erfolg konnten der Schießleiter der Kugelschützen, 
Rainer Stadler und sein Kollege aus der Bogenabteilung, Ingo Berbe-
rich, stolz bestätigen. 
So errang die Mannschaft der Luftpistolenschützen in der Kreisober-
liga mit 12:0 Punkten unangefochten den ersten Platz.
Bei den Kreismeisterschaften räumten die Bammentaler Schützen 
4-mal Gold, 11-mal Silber und 6 mal Bronze ab. Von 8 aus Bammen-
tal gemeldeten Mannschaften verließen 5 den Schießstand als Sieger 
mit Gold.
Auch die Bogenschützen- und Schützinnen waren sehr erfolgreich. 
Ingo Berberich erinnerte hier z.B. an das dreimalige Gold bei den 
Kreismeisterschaften. Darüber hinaus konnte die Bogenabteilung auf 
das grandiose Bogenturnier in der Elsenzhalle zurückblicken, das in-
zwischen einen überregionalen Kultstatus genießt. 

Die erfolgreiche Arbeit gerade auch der Bogenschützen schlägt sich 
nicht zuletzt im wachsenden Interesse der Jugendlichen am Schieß-
sport nieder. Der Schützenverein freut sich natürlich über alle, die 
Interesse haben, mit dem Bogen oder auch mit dem Luftgewehr ihre 
Treffsicherheit zu entwickeln. Selbstverständlich wird das Bogentur-
nier auch dieses Jahr stattfinden, nämlich am 24.03.2024. Wie immer 
sind alle Fans aus Bammental und der Umgebung herzlich eingela-
den, unsere Schützinnen und Schützen anzufeuern und zu bejubeln!
Das Bogenturnier 2024 bildet somit den sportlichen Auftakt zum 
100jährigen Jubiläum des Schützenvereins.

Und genau dieses große Jubiläum steht natürlich im Mittelpunkt der 
Aufmerksamkeit der Schützen. Pierre Schwuchow gab einen Ausblick 
auf die Ereignisse, die im Jubiläumsjahr 2024 stattfinden werden: Das 
5. Bogenturnier am 24.03.2024 in der Elsenzhalle 
Der große Festakt „100 Jahre SSV“ wird am 08.06.2024 um 19 
Uhr in der Multifunktionshalle begangen. Zum Vereinsgrillfest am 
21.07.2024 im Schützenhaus sind alle Mitglieder, Freunde des Schüt-
zenvereins und am Schießsport Interessierte eingeladen. Das Jubilä-
ums - Ferienprogramm 2024 für Jugendliche findet in den Sommer-
ferien statt.
Eine alte Tradition lebt wieder auf: Der Schützenverein veranstaltet 
wieder die Ortsmeisterschaften, zu denen alle Bammentaler Vereine 
am 14.09. und 15.09.2024 herzlich eingeladen sind. Die Freunde der 
Westernromantik können sich beim Büffelschießen am 22.09.2024 
den Pulverdampf aus den Winchestergewehren um die Nase ziehen 
lassen.

Dass mit all diesen Events viel Arbeit auf die Schützen zukommen 
wird, brauchte der Oberschützenmeister nicht besonders betonen. 
So blickten die anwesenden Mitglieder auch hochmotiviert den kom-
menden Arbeitseinsätzen entgegen und brachten viele sachkundige 
Vorschläge darüber ein, wie die kommenden Aufgaben am besten 
zu bewältigen wären. Der nächste Arbeitseinsatz am und im Schüt-
zenhaus findet am 06.04.2024 statt. Alle Helferinnen und Helfer sind 
herzlich eingeladen. Natürlich ist wie immer für ein deftiges Vesper 
und Freibier gesorgt …
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Wiesenbach
www.wiesenbach.eu

www.facebook.com/Wiesenbach.Baden 

TERMINE
02.03.24 19.30 Uhr, Pueblo-Revival-Party, WKB Biddersbachhalle
06.03.24 20 Uhr, Generalversammlung Thertargruppe Lambefiewa Wiesenbach e.V. Bürgerhaus
08.03.24 19 Uhr, Jugendvollversammlung Reiterverein Wiesenbach e.V. Bürgerhaus
08.03.24 19.30 Uhr, Mitgliedervollversammlung Reiterverein Wiesenbach e.V. Bürgerhaus
09.03.24 19 Uhr, Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Wiesenbach Feuerwehrgerätehaus
09.03.24 18.30 Uhr, Mitgliederversammlung des Förderverein „Feuer und Flamme e.V.“ Feuerwehrgerätehaus
10.03.24 14-16 Uhr, Flohmarkt für Kindersachen, Elternbeirat des Kath. Kindergarten Biddersbachhalle

AMTLICHE MITTEILUNGEN

Aus der Gemeinderatssitzung 
vom 22. Februar 2024

Einem Bauantrag im vereinfachten Verfahren über den Neubau von 
2 Garagen mit Carport und einer Nebeneingangsüberdachung in der 
Goethestraße  (Bebauungsplan Betteläcker/Wiesenäcker) und damit 
verbundenen Befreiungsanträgen erteilte der Gemeinderat einstim-
mig sein Einvernehmen.
Die Gemeinde Wiesenbach reagiert auf die Nachfrage nach Wohn-
bauland, indem sie bestehende Potenziale zur Nachverdichtung und 
Innenentwicklung nutzt. Eine Änderung des Bebauungsplans für den 
Bereich westlich der Lilienstraße wurde geplant, um die Bebaubar-
keit der Grundstücke zu erleichtern und den Gebietscharakter ent-
sprechend neuer gesetzlicher Regelungen anzupassen. Die Änderung 
erfolgte gemäß § 13a Baugesetzbuch im beschleunigten Verfahren. 
Während der Offenlage und Behördenbeteiligung gingen keine Stel-
lungnahmen ein, die zu einer grundlegenden Änderung des Entwur-
fes führten. Der Gemeinderat hat den Bebauungsplan „Deywiesen 
– 4. Änderung“ und die dazugehörigen örtlichen Bauvorschriften 
einstimmig als Satzung beschlossen.
Der Gemeindewahlausschuss ist verantwortlich für die Leitung der 
Gemeindewahlen und die Feststellung der Wahlergebnisse. Er be-
steht aus dem Bürgermeister als Vorsitzendem und mindestens zwei 
Beisitzern, die vom Gemeinderat aus den Wahlberechtigten gewählt 
werden. Weitere Hilfskräfte können vom Vorsitzenden bestellt wer-
den. Wahlbewerber und Vertrauensleute für Wahlvorschläge dürfen 
nicht Mitglieder des Wahlorgans sein. Der Gemeinderat hat die Bil-
dung des Gemeindewahlausschusses bestätigt, mit Eric Grabenbau-
er als Vorsitzendem, Anja Pötzsch als stellvertretender Vorsitzender, 
Timo Bälz und Melanie Muley als Beisitzer sowie Wolfgang Hanne-
mann und Günter Stumpf als stellvertretende Beisitzer.
In der Gemeinderatssitzung vom 25.01.2024 wurde die Hauptsat-
zung aktualisiert, um den Bürgermeister mit der Erteilung von Befrei-
ungen und Ausnahmen für Bauvorhaben zu betrauen, für die bereits 
Grundsatzbeschlüsse vorliegen. Die Verwaltung wird ermächtigt, 
Stellungnahmen an das Baurechtsamt weiterzuleiten und entspre-
chende Befreiungen von den Bebauungsplanvorschriften vorzuneh-
men, sofern die Bauvorhaben bestimmte Mindestanforderungen 
des neuen Grundsatzbeschlusses erfüllen. So werden beispielsweise 
zusätzliche Wohneinheiten in Gebäuden und Dachgauben unter be-
stimmten Voraussetzungen zugelassen, auch wenn die bestehenden 
Bebauungsplanvorschriften dagegensprechen. 

Die Gemeinde Wiesenbach hat zuletzt im Jahr 2020 gemäß EU-Um-
gebungslärmrichtlinie und Bundesimmissionsschutzgesetz einen 
Lärmaktionsplan (Stufe 3) beschlossen. Dieser muss alle fünf Jahre 
überprüft werden. Die Landesanstalt für Umwelt hat 2022 eine neue 
Umgebungslärmskartierung für Hauptverkehrsstraßen durchgeführt. 
Auf dieser Grundlage müssen die Gemeinden ihre Lärmaktionspläne 
bis zum 18. Juli 2024 überprüfen und gegebenenfalls anpassen. Der 
Gemeinderat stimmt dem Entwurf des neuen Lärmaktionsplanes 
(Stufe 4) zu und beschließt die Beteiligung der Öffentlichkeit und 
Träger öffentlicher Belange.
Die Einladung zur Sitzung des Gemeindeverwaltungsverbands Neck-
argemünd enthält Tagesordnungspunkte wie die Genehmigung des 
Protokolls Nr. 1/2023, die Feststellung der Jahresrechnung 2023, die 
Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 2024, den Bericht zum Integra-
tionsmanagement sowie Mitteilungen und Anfragen. Die Mitglieder 
des Verbands sind Markus Bühler und Udo Karoff. Der Gemeinderat 
stimmt den Beschlussvorschlägen der Verbandsverwaltung zu.
Alle Beschlüsse wurden im Gemeinderat einstimmig gefasst. Detail-
lierte Ausführungen finden Sie im Ratsinformationssystem unter htt-
ps://wiesenbach.gremien.info/ 

Öffentliche Bekanntmachung der Wahl 
des Gemeinderats am 9. Juni 2024

Gemeinde Wiesenbach
Rhein-Neckar-Kreis

Öffentliche Bekanntmachung der Wahl des Gemeinde-
rats am 09.06.2024
1.  Am Sonntag, dem 09.06.2024 findet die regelmäßige Wahl des 

Gemeinderats statt.
In der Gemeinde Wiesenbach sind dabei 12 Gemeinderäte auf 5 Jah-
re zu wählen. Die Zahl der höchstens zulässigen Bewerber für einen 
Wahlvorschlag beträgt 24.
2.  Es ergeht hiermit die Aufforderung, Wahlvorschläge für diese 

Wahl frühestens am Tag nach dieser Bekanntmachung und spä-
testens am 28.03.2024 bis 18:00 Uhr beim Vorsitzenden des 
Gemeindewahlausschusses – Bürgermeisteramt Wiesenbach, 
Hauptstr. 26, 69257 Wiesenbach, schriftlich einzureichen. Später 
eingehende Wahlvorschläge müssen zurückgewiesen werden (§ 18 
Abs. 2 KomWO).

Den vollständigen Wortlaut der amtlichen Bekanntmachung ent-
nehmen Sie bitte der Homepage der Gemeinde Wiesenbach unter   
https://www.wiesenbach-online.de/bekanntmachungen/index.php  
in der Rubrik „öffentliche Ausschreibungen/Bekanntmachungen“.
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Die Gemeinde Wiesenbach 
trauert um Dr. Günther Wüst

Unser Ehrenbürger Dr. Günther Wüst ist am 16. Februar 2024 kurz 
vor seinem 85. Lebensjahr verstorben. Die Trauerfeier mit Urnenbei-
setzung fand am vergangenen Mittwoch, den 28. Februar 2024 auf 
dem Waldfriedhof in Bammental statt. 
 „Du kommst mit nichts auf diese Welt – Du gehst mit nichts von die-
ser Welt – Du sollst jedoch goldene Spuren hinterlassen.“ 
Günther Wüst hat auf dieser Welt eine Vielzahl von goldenen Spuren, 
auch in Form von geschichtsträchtigen Zeilen, hinterlassen. Und dies 
als Schulleiter des Gymnasium Neckargemünd und Heimatforscher in 
mannigfaltiger Hinsicht: Nicht nur sichtbare Spuren, sondern auch Spu-
ren in unseren Herzen und Gedanken, die uns alle noch viele Jahre an 
sein unermüdliches Wirken für unsere Gemeinwesen erinnern werden. 
Wir trauern um einen großartigen Menschen. Gemeinsam bezeugen 
wir unseren Respekt und unsere Anerkennung vor seinem großen Le-
benswerk. Mit seinem Tod verlieren wir nicht nur einen verdienstvol-
len Mitbürger, sondern auch einen bedeutenden Heimatforscher und 
Autor vieler Heimatbücher, insbesondere für Bammental, Gaiberg, 
Neckargemünd, Waldhilsbach und Wiesenbach. Er hat sich über 
Jahrzehnte hinweg mit Leidenschaft und Akribie der Erforschung der 
Heimatgeschichte gewidmet. Für seine unermüdliche Arbeit erhielt 
er 2004 die Ehrennadel des Arbeitskreises Heimatpflege und 2017 
die Heimatmedaille Baden-Württemberg. 
Anlässlich der Verleihung der Heimatmedaille gab Herr Dr. Wüst ein 
Interview. Er sagte: Man kommt zur Heimatgeschichte einmal durch 
das Interesse das man als Kind schon in der Familie mitbekommt, das 
man in der Gemeinde mitbekommt und es gibt auch Anstöße von au-
ßen die man wahrnehmen kann und soll und so war es zwangsläufig 
ein Weg in die Heimatgeschichte als ich 1959 die Berichterstattung 
für die Gemeinde Bammental in der RNZ übernahm und wurde vom 
Bürgermeister, anlässlich der 1200 Jahr-Feier von Bammental, gebe-
ten ein Buch zu machen, das war mein 1. Heimatbuch. 
Als das Bammentaler Heimatbuch erschien wohnte er bereits in Wie-
senbach und es blieb nicht aus, dass er ein Jahr später das Heimatbuch 
für Wiesenbach und Langenzell, anlässlich der zweiten Heimattage 
1970, veröffentlichte.
2 weitere Heimatbücher folgten für Bammental und Wiesenbach und 
jeweils ein Buch für Gaiberg, Neckargemünd und Waldhilsbach. Da-
zwischen lagen viele weitere heimatgeschichtliche Bücher, Schriften 
und Aufsätze, u.a. auch in den Neckargemünder Jahrbüchern. 2005 
veröffentlichte er eine Artikelserie zum Zweiten Weltkrieg unter dem 
Titel „Aus unheilvollen Tagen“. Viele Gespräche und intensives Ak-
tenstudium waren für diese interessante Berichterstattung notwen-
dig. Gleiches gilt für seine Serien zum Römerjahr mit dem Titel „Auf 
den Spuren der Römer“. 
Er sagte in seinem Interview: „Andere schauen sich abends Krimis im 
Fernsehen an, für mich ist es wie ein Krimi wenn ich Dinge entdecken 
kann, an die noch niemand kam“. Das spiegelt seine Leidenschaft für 
diese Arbeit wieder. 
Dr. Günther Wüst begleitete aber auch alle Ausgrabungen auf der 
Wiesenbacher Gemarkung, ob Römersiedlung, katholische Kirche 
oder die Kühburg. Es wurde alles genauestens verfolgt und dokumen-
tiert. Der Aufbau der Heimatmuseen in Bammental und Wiesenbach 
forderte seine Mitarbeit. Er war Mitbegründer des Heimatmuseums 
Wiesenbach und auch beim Neubau der Friedhofkapelle war seine 
Expertise wertvoll. 
Bei Günther Wüst gab es kein „Nein“. Er stand der Gemeinde für alle 
Heimatgeschichtlichen Anfragen und Aufgaben, jederzeit zur Verfü-
gung. Ob Flurnamenatlas, Zeittafel zur Ortsgeschichte, Lichtbilder-
vorträge und vieles mehr. 

Bürgermeisteramt Wiesenbach
Sprechstunden im Rathaus
Mo, Mi, Fr von 8.00 bis 12.00 Uhr
mittwochs  von 16.00 bis 18.00 Uhr
Tel. Zentrale/ Fax-Nr.: 95020 / 950218
E-Mail: Gemeinde@Wiesenbach-online.de 
Amtsblatt: Amtsblatt@Wiesenbach-online.de
Für persönliche Beratungen und Antragstellungen 
ist eine Terminvereinbarung auch außerhalb der Öff-
nungszeiten möglich. 
Einzahlungen können auf folgende Konten vorge-
nommen werden:
 Sparkasse Heidelberg  
 IBAN DE63 6725 0020 0007 003439
 BIC SOLADES1HDB 
Volksbank Neckartal eG   
 IBAN DE11 6729 1700 0004 0100 00
 BIC GENODE61NGD
Telefonisch zu erreichen: 
Bauamt  950214
Bürgerbüro 950216 / 950221
Gemeindekasse 950231 / 950232
Hauptamt 950215
Kämmereiamt 950242
Ordnungsamt 950219
Sekretariat 950212 / 950213
Umweltamt 950241
Bauhof     950217
Biddersbachhalle Hausmeister 47288
Kegelstube 47282
Panoramaschule  49734
Kernzeitbetreuung / Ferienbetreuung  
 970860
Postillion Kinderhaus  
„Unterm Regenbogen“ 06223 / 80090-01
 06223 / 80090-02
Katholischer Kindergarten „St. Michael“  4503
Heimatmuseum
Herr Claus Hartmann   4362  
oder  0172 6235890
Führung nach telefonischer Vereinbarung
JugendTreff
• JugendTreff@wiesenbach-online.de
Nachbarschaftshilfe Wiesenbach e.V.
Frau Helga Berger  46060
Frau Veronika Fritz   8004809
Frau Stefanie Staudt 5665
Feuerwehr Wiesenbach 4877232
Notruf  112
Polizeirevier Neckargemünd  92540
Forstrevierleiterin Melissa Rupp 0162 2646693 
Kläranlage 972125
Wassermeister 925560
MVV Energie – Erdgas Notfall Hotline 0621 2903573
Bei Unterbrechung der Stromversorgung  
und stromausfall.de 0800 7962787
Technische Meldungsannahme 06223 963300
Vodafone 0800 172 1212G
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risiken für die Anwohner des Biddersbachs in Wiesenbach geleistet 
werden. Gleichzeitig sollen Beeinträchtigungen der ökologischen 
Funktionen des Gewässers beseitigt werden. 
Am 12.3. ab 8:30 Uhr wird der Abschnitt ab westlichem Ortsein-
gang (In der Au, Aldi) bis ungefähr zur Vorstädter Straße besichtigt. 
Die Öffentlichkeit ist dazu herzlich eingeladen. Los geht es an der 
Ecke zwischen der Au 3 und in der Au 5.
Zur ordnungsgemäßen Durchführung der Gewässerschau kann es 
notwendig sein, Privatgrundstücke zu betreten. Grundsätzlich ist 
der Träger der Unterhaltungslast laut § 101 WHG dazu berechtigt, 
Grundstücke am Gewässer sowie Anlagen am Gewässer zu betreten. 
Wiesenbach bittet die Anwohner bzw. Anlieger um ihr Verständnis. 
Für Rückfragen bitte im Rathaus/Bauamt melden bei: Luzy Körtgen 
06223-950241, luzy.koertgen@wiesenbach-online.de.

Fortschreibung Lärmaktionsplanung – Stufe 4

Öffentlichkeitsbeteiligung
Die Gemeinde Wiesenbach geht in die 4. Runde der Lärmaktions-
planung. Den Bekanntmachungstext zur Öffentlichkeitsbeteiligung 
und den Berichtsentwurf können Sie auf der Homepage unter www.
wiesenbach-online.de abrufen.

Hilfe bei Pflege der „Natur-nah-dran“ Flächen 
gesucht

Die durch das Förderprogramm von NABU und Land unterstützen 
Wiesenbacher Flächen haben sich zum größten Teil gut entwicklet. 
An der Biddersbachhalle, der Panoramaschule, sowie auf dem Krei-
sel und dem Wasserspielplatz blühte es letztes Jahr ordentlich. Da-
mit das auch in Zukunft so bleibt, müssen immer mal wieder starke 
Konkurrenz-Beikräuter, wie Acker-Kratzdistel oder Zaunwinde und 
Weißklee, entfernt werden. Zum Glück handelt es sich bei fünf von 
sechs der Flächen um Neuanlagen, bei denen penibel auf sauberes 
Pflanzsubstrat geachtet wurde. So hält sich die Zahl der Beikräuter in 
schaffbaren Grenzen, sofern sie regelmäßig entfern werden. Auch die 
Stauden können im Frühjahr eingekürzt werden, der Saum gemäht.
Am Samstag 16.3.24 im Zeitraum von 9:30 Uhr - 12:30 Uhr wol-
len wir die erste Jäte und Pflege Runde des Jahres starten und suchen 
noch Mithelfende. Ob für eine halbe Stunde oder den ganzen Zeit-
raum, wir freuen uns über jede Hilfe 
Bei Interesse bitte im Rathaus melden bei: luzy.koertgen@wiesen-
bach-online.de

Blühflächen an der Panoramaschule und auf dem Wasserspielplatz

MITTEILUNGEN DER MELDEBEHÖRDE 
WIESENBACH

GEBURTEN

Oliver Georg Fischer ist am 04.01.2024 in Heidelberg geboren.
Eltern: Thilo Fischer und Nadine Fischer geb. Drach.

2009 erschien das 3. Wiesenbacher Heimatbuch. Durch seine Hände 
ist eine 800 Seiten umfassende Ortschronik entstanden, die uns die 
geschichtliche Entwicklung unseres Lebensraums unter verschiede-
nen Aspekten näherbringt und uns helfen kann, auch die Gegenwart 
besser zu verstehen. Die Entwicklung der dörflichen Strukturen, an-
gefangen vom kirchlichen Leben bis hin zu den veränderten Bedin-
gungen in der Lebens- und Arbeitswelt, hinterließ ihre Spuren im 
Leben der Menschen und prägte den speziellen Charakter des Dorfes. 
Günther Wüst hat in mühevoller und zeitraubender Arbeit die his-
torischen Fakten und Inhalte aufgearbeitet und damit das Zustande-
kommen dieses heimatgeschichtlichen Werkes über Wiesenbach erst 
ermöglicht. Ein intensiver Zeitaufwand, der kaum nachvollziehbar 
und nur zu bewerkstelligen ist, wenn man wie Dr. Wüst mit Leib und 
Seele und vollem Engagement und Wissensdrang dabei ist. Ihm ge-
bührt unser aller Dank für dieses einmalige Monument. 
Als Pfarrgemeinderat unterstützte er die Kirchenarbeit in Wiesenbach. 
Er dokumentierte die Chorgeschichte des katholischen Kirchencho-
res, den er jahrelang leitete und schrieb einen kleinen Kirchenführer. 
Dr. Günther Wüst wurde 2010 zum 7. Ehrenbürger der Gemeinde 
Wiesenbach ernannt. Er hat sich in besonders außergewöhnlichem 
Maße um die Belange der Gemeinde verdient gemacht und zum An-
sehen der Gemeinde Wiesenbach beigetragen. Er war der erste und 
ist bisher der einzige dem das Ehrenbürgerrecht verliehen wurde 
ohne kommunalpolitische Vita als Gemeinderat oder Bürgermeister. 
Nicht nur auf kommunaler- und Landesebene wusste man seine Ver-
dienste zu würdigen auch der Bundespräsident hat sich mit der Verlei-
hung der Verdienstmedaille des Verdienstordens der Bundesrepublik 
Deutschland angeschlossen. Herr Dr. Wüst wusste, dass er mit dem 
sogenannten Bundesverdienstkreuz geehrt wird. Aufgrund seines Ge-
sundheitszustandes sollte diese hohe Auszeichnung nicht in einer öf-
fentlichen Veranstaltung stattfinden, sondern im engen Familienkreis 
zu seinem 85. Geburtstag erfolgen. Bei der Trauerfeier wurde die Ver-
leihungsurkunde von Bürgermeister Eric Grabenbauer verlesen und 
das Bundesverdienstkreuz posthum verliehen. Urkunde und Orden 
wurden der Familie übergeben. Mit seinen Heimatbüchern hat er 
Lebens- und Kunstwerke geschaffen, welche die Gemeinden noch in 
Jahrzehnten befähigen, ihre Geschichte, verfasst von Günther Wüst, 
nachzulesen. Wir sind ihm auf ewig zu Dank verpflichtet. Wir haben 
eine große Persönlichkeit verloren, die nun selbst einen Platz in der 
Geschichte unserer Gemeinden eingenommen hat.
Vor Eintritt in die Tagesordnung der letzten Gemeinderatssitzung am 
22.02.24 erhoben sich alle Anwesenden von den Plätzen und gedach-
ten unserem verstorbenen Ehrenbürger Dr. Günther Wüst. 
Er hat sich mit seinen Heimatbüchern unvergesslich gemacht. Wir 
werden ihm ein ehrendes Andenken erhalten. 

Gewässerschau am Biddersbach

Das Wassergesetz Baden-Württemberg (WG § 32 Abs. 6) verpflich-
tet die Träger der Unterhaltungslast, in regelmäßigen Abständen eine 
Gewässerschau an den in ihrer Verantwortung liegenden Gewässern 
durchzuführen. Wiesenbach ist auf ihrem Gemeindegebiet Trägerin 
der Unterhaltungslast für den Biddersbach. Deshalb führt Wiesen-
bach am 13.3. gemeinsam mit dem Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis 
entlang des Biddersbachs eine Gewässerschau durch. 
Eine Gewässerschau ist die Besichtigung eines Gewässers und bezieht 
die Ufer sowie das für den Hochwasserschutz und für die ökologische 
Funktion notwendige Umfeld mit ein. Sie dient dazu, Probleme und 
Gefahren festzustellen und deren Beseitigung einzuleiten. Gefahren-
quellen können   u. a. Ablagerungen wie beispielsweise Kompost-
haufen und Holzstapel oder die Lagerung von wassergefährdenden 
Stoffen in der Nähe eines Gewässers sein. Durch die Gewässerschau 
soll ein Beitrag zur Verringerung und Vermeidung von Hochwasser-
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Katholischer Kindergarten St. Michael

Besuch der Polizei im Kath. Kindergarten St. Michael
Am 19.02.2024 besuchte die Verkehrspolizei die diesjährigen Schul-
anfängerkinder bei uns im Kindergarten. Mit Spannung wurde sie 
erwartet. Bei einer anfänglichen Einführungsrunde wurden den Kin-
dern anhand von Bildtafeln verschiedene Verkehrsschilder, Verkehrs-
situationen erklärt und erläutert und die Kinder wurden durch reges 
Nachfragen ermuntert, über die jeweilige Situation nachzudenken 
und sich mitzuteilen.
Die Teilnahme der Kinder war sehr interessiert, es gab viele Beiträge 
seitens der Kinder und die beiden Polizisten konnten sich über eine 
mangelnde Aufmerksamkeit der Kinder nicht beklagen. Im Anschluss 
ging es dann in zwei Gruppen nach draußen und wir machten eine klei-
ne Exkursion durch Wiesenbach, die zunächst mit der richtigen Über-
querung des Zebrastreifens an der Hauptstraße begann. Den Kindern 
wurde gezeigt, worauf im Straßenverkehr alles zu achten ist und dies 
wurde wirklich sehr schön anschaulich von den Polizisten erklärt.
Wieder am Kindergarten angekommen dann das kleine Highlight: 
jedes Kind durfte sich einmal ins Polizeiauto setzen und wer wollte, 
durfte auch einmal ins Durchsagemikrofon sprechen. Das war natür-
lich ein Spaß! Jedes Kind bekam eine Warnweste geschenkt und von 
den meisten Kindern mit Begeisterung auch gleich angezogen. So 
ausgestattet machten wir noch ein Abschlussbild vor dem Polizeiauto.
Aber damit war der Besuch immer noch nicht zu Ende; zum Ab-
schluss wurde den Kindern ein wunderschöner kleiner Film gezeigt: 
„Der Tiger und Bär im Straßenverkehr“, in dem es um die verschwun-
dene Tigerente geht und welche Situationen der Tiger und der Bär 
bei der Suche nach ihr im Straßenverkehr alles erleben. Die Kinder 
schauten sehr gebannt zu.
Wir wollen uns ganz herzlich bei der Verkehrspolizei für das sehr 
schöne, umfangreiche und kindgerechte Nahebringen der Wichtig-
keit und der Beachtung der Straßen- und Verkehrsregeln bedanken. 
Bei den Kindern hat es bestimmt einen bleibenden Eindruck hinter-
lassen. Andrea Christ

Ein Service Ihrer Gemeinde Wiesenbach
Aus Klimaschutzgründen gilt es, möglichst vollständig auf ein priva-
tes Auto zu verzichten und auf öffentliche Verkehrsmittel, Fuß- und 
Radverkehr sowie Carsharing umzusteigen. Wem das nicht möglich 
ist, zieht dafür vielleicht die Anschaffung eines Elektrofahrzeugs in 
Erwägung. Doch welche Faktoren gibt es hierbei zu beachten?
Lieber klein und fein, statt groß und famos!
Es muss nicht immer ein Fahrzeug der gleichen Größenklasse sein, 
denn auch bei E-Autos gilt: Ein kleines Fahrzeug benötigt für die 
Fahrt weniger Energie als ein größeres. Günstige E-Autos haben 
durch die kleinere Batterie auch einen leichteren CO2-Rucksack. 
So sparen Sie Energie und Geld – und zugleich auch Ärger bei der 
Parkplatzsuche. Neben den altbekannten Kleinwagen-Modellen 
(Fiat 500e, Peugeot e-208, Opel Corsa electric und Renault Zoe) 
kommen 2024 mit dem Citroen e-C3 und dem Fiat Pandina neue 
attraktive und in Europa produzierte Fahrzeuge auf den Markt. 
Die elektrische Antriebstechnik benötigt weniger Platz als die her-
kömmliche. Bei einem Modell, das nicht in anderen Antriebsvari-
anten, sondern nur rein elektrisch erhältlich ist, werden Sie erstaunt 
sein, wie viel Platz im Innenraum zur Verfügung steht. 
E-Auto laden – netzdienlich und zum Schnäppchenpreis
Wussten Sie, dass auch Sie von den stundenweise schwankenden Bör-
senstrompreisen profitieren können? Mit entsprechenden Stromta-
rifen von Anbietern wie The Mobility House (eyond), tibber oder 
aWATTar zahlen Sie einen Preis, der sich am aktuellen Börsenstrom-
preis orientiert. Das können oft nur 20 Cent sein. Voraussetzung ist 
ein Smart Meter und natürlich die Möglichkeit, auch genau zu den 
entsprechenden Zeiten den Strom zu verbrauchen. Und genau hier 
kommt das E-Auto ins Spiel: Mit einer intelligent steuerbaren Wall-
box lässt sich der Ladevorgang immer dann starten, wenn der Strom 
gerade günstig ist. Das schont nicht nur den Geldbeutel, sondern 
kommt auch dem Stromnetz zugute, da der (erneuerbare) Strom vor 
allem dann verbraucht wird, wenn gerade genug davon vorhanden ist.
„One-Pedal-Drive“
Um ein E-Auto zu fahren, benötigt man fast nur noch ein Pedal: Das 
Strompedal (das Gaspedal). Denn E-Autos lassen sich fast komplett 
mit dem Strompedal steuern und besitzen die Fähigkeit zur Reku-
peration. Das bedeutet: Sobald das Strompedal nicht mehr betätigt 
wird, bremst das E-Auto aktiv ab und nutzt die entstehende Bremse-
nergie, um die Batterie zu laden. Das erhöht nicht nur die Reichweite, 
sondern fördert auch ein vorausschauendes und ruhigeres Fahren.
Weitere Informationen zur Anschaffung eines E-Autos, der Errich-
tung von Ladeinfrastruktur oder der Beantragung von Fördermit-
teln gibt es bei der KLiBA. Das Team Elektromobilität steht zu 
Ihrem individuellen Anliegen gerne beratend zur Verfügung. elek-
tromobilitaet@kliba-heidelberg.de, Fon 06221 99875-32 oder -33 

Lieber klein und fein, statt groß und famos! Foto: ecomobilgala

Energiespartipp: 
Elektromobilität
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vhs Wiesenbach

Liebe VHS-Interessierte, folgende Kurse beginnen im März. Es sind 
noch Plätze frei:
Nähführerschein I: Hund, Katze, Maus (9-14)
Freitag, 01.03.24 von 15:30 bis 17:45 Uhr, 2 Termine
Spanisch für Anfänger (A1)
Montag, 04.03.24 von 17:30 bis 19:00 Uhr, 8 Termine
After-Work-Töpfern
Dienstag, 05.03.24 von 19:00 bis 21:00 Uhr, 4 Termine
Englisch für Anfänger (A1)
Montag, 08.03.24 von 19:15 bis 20:45 Uhr, 8 Termine
Ihre Anmeldungen richten Sie bitte direkt an die VHS Eberbach, 
Telefon: 06271 946210, Fax: 06271 946219, Internet: www. vhs- 
eberbach-neckargemünd.de
Für Fragen und Anregungen stehe ich Ihnen gerne unter der Rufnum-
mer 06223 970526, E-Mail: brigitte@fam-eisermann.de, zur Verfü-
gung.  Außenstelle Wiesenbach, Brigitte Eisermann

AUS DEM ORTSGESCHEHEN

SPD 

Wiesenbacher zeigen Gesicht gegen Ausgrenzung und 
setzen ein starkes Zeichen gegen den Rechtsextremismus
Wir möchten uns heute ganz herzlich bei allen bedanken, die seit dem 
22. Januar, jeden Montag mit uns auf dem Rathausplatz Gesicht ge-
gen Ausgrenzung gezeigt haben. Ob aus unserer eigenen Gemeinde 
oder aus den Nachbargemeinden, Sie alle haben mit Ihrem Engage-
ment ein starkes Zeichen gegen Rechtsextremismus gesetzt.

Es war beeindruckend zu sehen, wie sich teilweise über 200 engagier-
te Bürgerinnen und Bürger auf dem Rathausplatz versammelt haben, 
um sich solidarisch gegen Ausgrenzung zu positionieren. Dieses ein-
drucksvolle Bekenntnis zu einer offenen Gesellschaft und unserer 
grundgesetzlich geschützten Demokratie verdeutlicht einmal mehr 
die starken Werte und den Zusammenhalt in unserer Gemeinschaft.
Die öffentliche Erklärung, die der Wiesenbacher Gemeinderat in sei-
ner Februarsitzung verabschiedet hat und die von allen Anwesenden 
einstimmig mitgetragen wurde, ist ein klares Signal gegen Extremis-
mus und völkisch-nationales Gedankengut. Sie ist ein klares Signal 
für unsre demokratische Verfassung und die Achtung der Menschen-
rechte. Diese Erklärung wird in unserer Gemeinde breit getragen, so-
wohl von den Kirchen als auch von den Vereinen und der Feuerwehr.
Wir freuen uns, dass diese gemeinsame Haltung in den kommenden 
Wochen weiter gestärkt wird. Nach einer vierwöchigen Pause werden 
wir uns am 25. März 2024 von 18:00 bis 18:45 Uhr wieder auf dem 
Rathausplatz in Wiesenbach versammeln. Wir laden Sie schon heute 
herzlich ein, gemeinsam zu zeigen, dass Wiesenbach eine Gemeinde 
ist, die Vielfalt schätzt und sich entschieden gegen jede Form von 
Ausgrenzung und Extremismus stellt.
Ihre Unterstützung und Ihr Engagement sind ein wichtiger Beitrag 
für eine tolerante und offene Gesellschaft. 
 SPD-OV Wiesenbach, Georg Weiss

Freie Wähler

Liebe Mitglieder der Freien Wähler Ortsverband Wiesenbach, zur 
Nominierungsveranstaltung zur Aufstellung der Bewerberinnen und 
Bewerber für die Gemeinderatswahl am 9.6.2024 am 18.03.2024 
um 19 Uhr Donnerysaal des Bürgerhauses Wiesenbach laden die 
Freien Wähler Ortsverband Wiesenbach Sie herzlich ein.
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 1. Eröffnung und Begrüßung 
• 2. Feststellung der fristgerechten und ordnungsgemäßen Einladung 
• 3. Genehmigung der Tagesordnung • 4. Wahl eines Versammlungs-
leiters/in und eines Schriftführers/in • 5. Wahl einer Wahlkommissi-
on • 6. Wahl von zwei Versammlungsteilnehmern zur Mitunterzeich-
nung der Niederschrift und zur Abgabe einer Versicherung an Eides 
statt. • 7. Beschlussfassung über das Aufstellungsverfahren • 8. Vor-
stellung der Kandidatinnen und Kandidaten • 9. Wahl der Bewerbe-
rinnen und Bewerber • 10. Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der 
Wahl • 11. Verschiedenes und Schlusswort
 Udo Karoff, Vorsitzender

Kunst, Gesundheit und Bildung e.V.

Konzert mit Frank Heinkel am Samstag 23.03.24,  
19:00 Uhr im Antoniushof Wiesenbach
Schon einmal, vor vielen Jahren, hatte Frank in Wiesenbach ein viel 
beachteten Auftritt. Er faszinierte durch virtuosen Obertongesang 
und mongolisches Throat-Singing. Er ist aber auch ein begeisterter 
Didgeridoo- und Alphornspieler, der alle Blas- und Atemtechniken 
perfekt beherrscht und zum Einsatz bringt. Nun ist dem musikali-
schen Weltreisenden ein weiteres Instrument begegnet, dass er eben-
falls in Perfektion zum Einsatz bringt: Die N’goni, eine Westafrikani-
sche Harfe, die er seit einigen Jahren auch selbst baut. Jetzt ist seine 
neue CD erschienen und er kommt zurück nach Wiesenbach, um sie 
zu präsentieren.
Die Natur in ihren zahlreichen Facetten spiegelt sich in Frank Hein-
kels Neuestem Album „Bliss“ wieder.  Es ist inspiriert von Wind und 
Wellen, von Walen und Schamanischen Gesängen, von Tänzen und 
Sternenfunkeln, vom Loslassen,  neu geboren werden und vielem 
mehr.
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Durch seine Authentizität und Publikumsnähe schafft er besonde-
re Klangerlebnisse, die Herz und Seele im innersten berühren. Die 
Idee eines Albums bestehend nur aus N´goni Eigenkompositionen 
war Für Frank Heinkel bereits vor einigen Jahren angeträumt. Jedoch 
fehlte es an Songmaterial und der Traum schien in weiter Ferne. 
Frank experimentierte mit neuen Spieltechniken, Stimmungen und 
Klangfarben und baute sich dazu die passenden N´gonis selbst mit 
12 und 14 Saiten, anstatt wie bisher mit 10. So eröffneten sich neue 
Möglichkeiten und aus oft einfachen Patterns ergaben sich winzige 
Richtungshinweise. Er folgte den Spuren seines eigenen Klanges und 
betrat so faszinierend neue Räume. Das Material war jetzt da! Jedes 
der 10 Lieder auf Heinkels Album „BLISS“ erzählt eine ganz eigene 
Geschichte, voller Charakter und Potential. Im Antoniushof sind alle 
überglücklich zu den ersten auf dieser Welt zu gehören, die das neue 
Album zu Gehör bekommen.
Konzertbesucher können außerdem noch kostenlos die Ausstellung 
„mein Name ist Mensch“ zu 75 Jahre Deklaration der Menschenrech-
te sehen.
Am Sonntag 24.03.24 bietet Frank einen Workshop im N‘goni spielen 
an. Ein neues Instrument in in 2 x 90 erlernen? N‘goni und Frank ma-
chen es möglich. Übungsinstrumente werden vom Künstler gestellt. 
Bitte hier bei Frank direkt anmelden: frank@openroads.de

Konzert mit Bottled Spirits am Samstag 2. März 2024  
im Antoniushof Wiesenbach, Hauptstr. 77

Irish oder American Folk – wenn man die Band „Bottled Spirits“ ver-
orten will, schwimmt sie irgendwo dazwischen mitten im Atlantik. 
Die Bottles als Flaschenpost – mal treibt es sie mehr zu den Küsten 
Irlands, mal zu denen seiner (musikalischen) Provinzen in der Neu-
en Welt. Das Repertoire der Band reicht von irischen Reels und Jigs 
bis zu Bluegrass (der „weiße Blues“), Oldtime music, dazu eine Prise 
Balkan. Rasante Fiddle Tunes, dazwischen gefühlvolle Balladen und 
Songs. Die eigenen Arrangements, Variationen, mehrstimmigen Sät-
ze und Improvisationen machen den besonderen „spirit“ der Musik 
von Bottled Spirits aus.
Den Geist aus der Flasche lassen: Andreas Knapp – Akkordeon, 
Mundharmonika, Gitarre, Gesang• Daniel Draxler – Banjo, Mando-
line, Gitarre, Gesang • Mareike Stein – Flöten • Helena Wachter - Gei-
ge • Nicole Ulbrich – Bodhran • Wolfgang Buchholz – Geige • Clara 
Shamlou – Gesang
Eintritt: Frank Heinkel 15 Euro, Bottled Spirits 13 Euro 

Nachbarschaftshilfe

Herzliche Einladung zu einem interessanten Vortrag!
In Kooperation mit dem monatlichen ökumenischen Seniorentreff 
lädt der Krankenpflegeverein Wiesenbach e.V. auch alle anderen Inte-
ressierten, die nicht dem Seniorentreff oder der Nachbarschaftshilfe 
angehören, herzlich ein. 
Im Rahmen des Fortbildungsprogramms der Nachbarschaftshilfe 
haben wir Frau Stroh und ihre Kolleginnen gebeten, den ehrenamt-

lich getragenen ambulanten Hospizdienst vorzustellen. Thema des 
Vortrages: „Vorstellung des ambulanten Hospizdienstes und seiner 
speziellen Betreuungsangebote für Menschen in ihrer letzten Le-
bensphase“.
Wie immer beim Seniorentreff wird es Kaffee oder Tee und leckeren 
Kuchen geben. Wir würden uns freuen, Sie am 6. März ab 15 Uhr im 
katholischen Gemeindehaus in Wiesenbach begrüßen zu dürfen.
 Stefanie Staudt, Veronika Fritz, Helga Berger

Alte Ziegelei – Museum & Galerie

Vorankündigung einer Ausstellung in der Bürgergalerie 
„Alte Ziegelei“ Wiesenbach:
Die Künstlergruppe „Alte Ziegelei“ in Wiesenbach lädt alle Bürgerin-
nen und Bürger zur Vernissage der Ausstellung „Vielschichtig“ von 
Monika Lehner und Claus Hartmann am 9. März 2024 um 16.00 Uhr 
herzlich ein.
Die Ausstellung findet vom 9. März bis 7. April statt und ist an den 
folgenden Sonntagen (10.3., 17.3., 24.3., 31.3. und 7.4) von 15.00 bis 
17.00 Uhr für Sie geöffnet. (Künstlergruppe der Alten Ziegelei)

Musikverein Wiesenbach

Frühlingshafte Temperaturen in der Probewoche 
fürs Frühlingskonzert
Was kommt dabei raus, wenn man ca. 80 Personen, davon ca. 40 
Musiker:innen 6 Tage nach Ruhpolding schickt, sie mit einem Pro-
beraum, einer Bar und mehreren Aufenthaltsräumen sowie einem 
Skigebiet ausstattet?
Richtig, die traditionelle Probewoche zur Vorbereitung (manche 
nennen sie auch Skifreizeit) kurz vor dem Frühlingskonzert des 
 Musikvereins im März.
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Hier wird noch einmal den einzelnen Stücken der letzte Schliff ver-
passt, in Satzproben schwierige Stellen geübt oder Choreografien 
ausgedacht. Und natürlich wird auch zusammen gelacht, gefeiert und 
getrunken. Obwohl der Anreisetag nur dafür sein sollte, als was er 
auch benannt war – nämlich dem Anreisen – wurde schon am Abend 
der Aufenthalts- und Barraum erprobt. Bereits Montagabend führte 
das zu einzelnen Engpässen bei den Getränken, die jedoch ohne Pro-
bleme gelöst wurden.
Montags nach dem Frühstück stand für die Musiker:innen schon um 
kurz nach 9 Uhr die erste Probe an; alle anderen (liebevoll von uns 
als A-dabais bezeichnet, bairisch auch: „jemand, der überall dabei 
sein will, sich überall wichtig und dazugehörig fühlt“) konnten be-
reits die Umgebung erkunden, die Pisten unsicher machen oder erste 
Schwünge im Skikurs nehmen. Am Abend gab es dann den ersten 
offiziellen Partyprogrammpunkt: Karaoke. Von gefühlvoll (Marcel 
W.: Es war Sommer) bis Seelenstriptease ( Jan-Philipp K.: Goldenes 
Handwerk) über herzerwärmend (The Arnolds Family: Schön ist es 
auf der Welt zu sein) und Feminismus (Die Mädelsgruppe: Mädchen 
gegen Jungs) wurde an diesem Abend alles geboten. Bis in die Nacht 
wurde getanzt, gefeiert und gesungen, sodass der Skitag am nächsten 
Morgen für einige zur Herausforderung wurde. Doch auch ohne Ka-
ter oder wenig Schlaf war für die Skifahrer der Tag eine Herausforde-
rung. Offenbar versammelte sich jeder, der nur irgendwie Skifahren 
konnte an diesem Tag im Skigebiet „Steinplatte“, das auch wir ange-
steuert hatten, sodass einzelne Gruppen nach 1,5 Stunden erst im Ski-
gebiet oben in der Hütte ankamen und aufgrund des hohen Ansturms 
entschieden, die Hütten auf Herz und Niere zu testen. 
Während die Skifahrenden mit den Menschen- statt Schneemassen 
zu kämpfen hatten, fuhr eine Gruppe an den Königssee und von dort 
mit dem Boot nach St. Bartholomä, um beim Flügelhornspiel auf 
dem Königssee fachmännisch „hat er ordentlich gemacht“ sagen zu 
können. Bei schönstem Wetter ging man spazieren, und genoß die 
Landschaft und Ruhe. 
Ganz ohne Fasching kamen wir letztendlich doch nicht aus und so 
eröffnete der erste Vorsitzende um 19:11 Uhr am Dienstag den legen-
dären „Kappenabend“ des Musikvereins, bei dem jeder Satz und alle 
anderen Freiwilligen einen Teil beisteuern mussten. Obwohl es keine 
Absprache im Vorfeld gab, präsentierte jeder Satz einen anderen, ganz 
unterschiedlichen Beitrag. Es wurden Märchen erzählt, gesungen, ge-
schauspielert, gezaubert, gedichtet und getanzt. Vor allem aber wurde 
viel gelacht, wie es für eine quasi Prunksitzung üblich ist. Doch mit 
den Beiträgen war der Abend nicht vorbei, nachdem noch einmal ge-
meinsam „Mein Verein – Musikverein“ angestimmt wurde, ging es in 
den Partyteil über. Nicht nur Diskofox wurde getanzt, auch das Ru-
dern für das nächste Musik-/Oktoberfest wurde zu Aloha heja he flei-
ßig geübt. Doch nach dem Vergnügen hieß es am nächsten Morgen: 
ran an die Arbeit. Auf Party folgte Probe und so begann der Probetag 
am Mittwoch mit einer Satzprobe für das beste Instrument der Welt 
(die Klarinetten) bereits um 9 Uhr, während alle anderen Musiker:in-
nen das Frühstück verlängern konnten. Es sei an dieser Stelle nur so 
viel zu verraten: Wer gerne ein Andre Rieu Konzert sehen würde oder 
bei Night of the Proms gerne mal dabei gewesen wäre, es aber nie 
zeitlich gepasst oder zu teuer war, hat jetzt die Chance am 16. März 
beim Musikverein Wiesenbach einen kleinen Vorgeschmack auf diese 
Art der Konzerte zu erhalten. Am Abend fand unter reger Teilnahme 
das Tischtennisturnier statt, bei dem unter widrigen Bedingungen bis 
spät in den Abend der Sieger ausgespielt wurde. Wer es etwas ruhiger 
mochte, fand sich beim gemeinsamen „Werwolf “ spielen ein. Einzel-
ne fleißige Musiker:innen trafen sich zu einer kleinen Abendprobe, 
um in kleiner Runde noch einmal verschiedene Stücke anzuspielen. 
Und auch der Donnerstag startete für die mitgereisten Musiker:innen 
mit einer Probe, die nicht musizierenden Mitreisenden hatten auch 
hier wieder die Gelegenheit, Skifahren bzw. Skiüben zu gehen. Am 
Nachmittag stand ein außergewöhnlicher Name bei einigen Reisen-

den auf dem Programm: Besuch bei der Windbeutelgräfin. Um Platz 
für diejenigen Kalorien zu machen, die bei der Koryphäe des Wind-
beutels verspeist werden würden, entschied man sich ins Café der 
Gräfin zunächst zu wandern. Dort angekommen wurden verschie-
denste Windbeutelkreationen verspeist – sei es einmal deftig mit 
Lachs oder opulent mit Sahne, Kirschen und Vanilleeis. 
Wie die Tage davor, startete der Tag mit einer Vormittagsprobe, in der 
vor allem die Gesangsstücke genauer geübt wurden. Für einige Musi-
ker:innen hieß das: Instrument weg, Hände zum Klatschen nutzen. 
Wie das am Ende aussehen wird, kann man am 16. März bei unserem 
Konzert beobachten.
An diesem vorletzten Tag begann man bereits, sich mental aus diesem 
Minikosmos, bei dem man dem Alltag gänzlich entfliehen konnte, zu 
verabschieden und sich darauf einzustellen, nicht mehr jeden Tag von 
mehreren Menschen umgeben zu sein. 
Der freie Nachmittag wurde erneut zum (Aprés-) Ski fahren genutzt. 
Doch an diesem Tag sammelten sich ebenfalls mehrere Wandergrup-
pen, die das Gebiet rund um Ruhpolding unsicher machen wollten. 
Für eine Wandergruppe hieß es jedoch Wintersport auf der vereis-
ten Loipe statt Schlendern auf dem Wanderweg, denn der Weg zur 
einzigen Einkehr sollte kein leichter sein. Während die Skifahrer auf 
der Steinplatte vermutlich gerne den frostigen Untergrund in Kauf 
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genommen hätten, kämpften die Wanderer mit widrigen Bedingun-
gen. Zur Belohnung kam man in eine leergekaufte Hütte, bei der der 
Wirt spontan für uns noch einmal sämtliche Bäckereien im Umkreis 
leerkaufen ließ. Auch der letzte gemeinsame Abend wurde für die 
Kameradschaft genutzt und so wurden zahlreiche Gesellschaftsspiele 
oder alkoholische Getränke auf den Tischen verteilt, um noch einen 
geselligen Abschluss zu genießen. Obligatorisch endete die Probewo-
che mit einem kleinen Abschlusskonzert, um den Fortschritt in der 
Probe hautnah noch einmal miterleben zu können. 
Das Ergebnis dieser intensiven Probewoche kann man am Samstag, 
16. März um 19:30 Uhr in der Biddersbachhalle erleben. Wir haben 
ein abwechslungsreiches Programm auf die Beine gestellt, das jeden 
Musikbegeisterten anspricht. Wie auch André Rieu wechseln wir zwi-
schen klassischen Märschen oder Walzern und modernen Komposi-
tionen, die man auch des Öfteren im Radio hört.
Lassen Sie sich überraschen, der Musikverein Wiesenbach freut sich, 
Sie als Gast:in beim Frühlingskonzert begrüßen zu dürfen.

TV Germania

Einladung zur Mitgliederversammlung
Am Freitag, den 22. März 2024 findet um 20:00 Uhr im Bürger-
saal des Bürgerhauses Wiesenbach unsere diesjährige Mitglieder-
ver-sammlung statt. Alle Mitglieder sind hierzu herzlich eingeladen. 
Gemäß unserer Satzung können Eltern das Stimmrecht für ihre Kin-
der unter 18 Jahren wahrnehmen. 
Tagesordnung: 1. Begrüßung • 2. Totengedenken • 3. Bericht des 
Vorstandes • 4. Bericht der Kassenprüfer • 5. Entlastung des Vorstan-
des • 6. Anträge • 7. Neuwahlen • 8. Satzungsänderung, Änderung des 
§ 2 (Zweck des Vereins) und § 19 (Auflösung des Vereins) • 9. Ände-
rung des Mitgliedsbeitrages / Vereinsbeitrages • 10. Veranstaltungen 
2024 • 11. Verschiedenes •12. Ehrungen
Anträge an die Mitgliederversammlung sind spätestens bis zum 14. 
März 2024 beim 1. Vorsitzenden Udo Karoff, Cranachstraße 13, 
69257 Wiesenbach schriftlich einzureichen. 
Wir hoffen auf ein zahlreiches Erscheinen unserer Mitglieder. 
 Udo Karoff (1. Vorsitzender)

Einladung zur Jugendversammlung
Am Freitag, den 22. März 2024 findet um 19:30 Uhr im Bürgersaal 
des Bürgerhauses Wiesenbach unsere Jugendversammlung statt. Die 
Jugendlichen aller Abteilungen lade ich dazu ganz herzlich ein. 
Als Tagesordnungspunkte sind vorgesehen: 1. Neuwahlen • 2. Ange-
bote für Jugendliche • 3. Verschiedenes
Ich hoffe auf zahlreiches Erscheinen und wünsche mir viele Anregun-
gen und Ideen von euch! Markus Kustocz ( Jugendwart) MK

Faschingsturnen der Kinderturngruppen
Ab den 5. Februar durften alle Kinder zu den Turnstunden verkleidet 
kommen. Den Anfang machten die Turnwerge vom Montag. Es wa-
ren kleine Bewegungsstationen aufgebaut und es lief Faschingsmusik. 
Jeder konnte machen, wozu er Lust hatte. So haben einige zur Musik 
getanzt, andere sind über die Geräte geturnt und alle hatten Spaß. 

Im Anschluss kamen die Turnwichtel, dort schauten einige Kinder 
verdutzt und unsicher, da sie keine bekannten Kinder erkannten, da 
alle verkleidet waren. Nach einiger Zeit war die Scheu weg, auch da 
manche Kinder die Verkleidung ausgezogen hatten und nun erkenn-
bar waren.
Als Letzte an diesem Tag waren die Turnmäuse 1 dran, dort wurden 
die Geräte und andere Aktionen (Tanzen, Spielen) schon mit mehr 
Schwung erobert. Wir versuchten auch eine Polonaise. So ging dieser 
Turnstundentag lustig zu Ende.
Am Mittwoch ging es mit den ganz Kleinen (Turnflöhe)am Vormit-
tag los. Hier lief auch leise Faschingsmusik und Geräte aufgebaut, die 
erobert werden konnten. In dieser Gruppe geht es noch etwas ruhiger 
zu, da sich die Kinder erst noch eingewöhnen.
Nachmittags ging es mit den Turnzwergen und den Turntigern 1 wei-
ter. Bei den Turnzwergen gab es kleine Geräte und es konnte geturnt 
oder getanzt werden zur Faschingsmusik. Die Turntiger machten 
Spiele, wo auch alle ihren Spaß hatten. Die zweite Stunde waren die 
Turnwichtel und die Turntiger 2 dran. Dort lief ähnlich ab wie bei den 
vorhergehenden Gruppen ab. Den Abschluss an diesem Tag machten 
die Turnteens, die die ganze Zeit tanzten.
Am Donnerstag kamen zum Schluss die Turnmäuse 2. Sie nutzten die 
ganze Halle und spielten verschiedene Spiele. 
So ging unsere Faschingswoche vorbei und alle konnten in die Ferien.
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AMTLICHE MITTEILUNGEN

Gemeinderatssitzung vom 21. Februar 2024

Zusammenfassung der Beschlüsse:
Vorberatung der Verbandsversammlung des Gemeindeverwal-
tungsverbandes Neckargemünd am 06.03.2024
Auf der Tagesordnung stehen u.a. die Feststellung der Jahresrechnung 
2023, die Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 2024 und ein Bericht 
über das Integrationsmanagement. Der Gemeinderat stimmte den 
Beschlussvorschlägen einstimmig zu.
Auftragsvergabe zur zweiten Überprüfung/ Fortschreibung des 
Lärmaktionsplanes
Anhand von strategischen Lärmkarten wird alle 5 Jahre die Lärmbe-
lastung für Orte in der Nähe von Hauptverkehrsstraßen erfasst. Dar-
auf aufbauend sind Lärmaktionspläne zu erstellen. Ein Resultat aus 
dem Gaiberger Lärmaktionsplan war z.B. die Einführung von Tempo 
30 in der Ortsdurchfahrt. Der Gemeinderat beauftragte das Ingeni-
eurbüro Köhler & Leutwein einstimmig mit der zweiten Überprü-
fung/Fortschreibung des Lärmaktionsplanes.
Ernennung des Gemeindewahlausschusses gem. § 11 KomWG
Am 9. Juni finden die Europa-, Kreistags- und Gemeinderatswahlen 
statt. Der Gemeindewahlausschuss leitet die Wahlen und stellt das 
Wahlergebnis fest. Nach dem Gesetz wäre die Bürgermeisterin Vor-
sitzende, da sie aber für den Kreistag kandidiert bestimmte der Ge-
meinderat Hauptamtsleiterin Lena Werner zur Vorsitzenden. Stell-
vertretender Vorsitzender ist Micha Dittrich, Beisitzer sind Jennifer 
Holleczka und Andrea Protz und stellv. Beisitzer Peter Kick und Die-
ter Sauerzapf. Der Beschluss erfolgte einstimmig.
Eigenbetrieb Wasserversorgung Gaiberg - Jahresabschluss 2022 -
Die Bilanzsumme der Eigenbetriebs beträgt 1.444.820,57 €, der 
Jahresgewinn beträgt 7.388,56 €, womit sich der Gewinnvortrag 
auf 91.143,40 € erhöht, der Stand der Kreditmarkdarlehen beträgt 
271.800,67 €. Die über- und außerplanmäßigen Ausgaben wurden 
genehmigt, soweit ihnen der Gemeinderat nicht bereits zugestimmt 
hatte. Zudem wurde die Betriebsleitung entlastet. Der Beschluss er-
folgte einstimmig. 
Antrag auf Nutzungsänderung der bestehenden Praxis im OG zu 
einer Wohnung auf dem Flst. 138/1, Hauptstraße 25a 
Es handelt sich um die Wohneinheit über der Volksbank. Das Vor-
haben befindet sich in einem Gebiet ohne Bebauungsplan. Es muss 
sich daher nach § 34 BauGB einfügen. Da dies gegeben ist, erteilte der 
Gemeinderat einstimmig sein Einvernehmen.
Weitere Informationen zu den einzelnen Tagesordnungspunkten, 
sowie die genehmigten Protokolle der Sitzungen des Gemeinderates 
finden Sie unter www.gaiberg.de

Erster Jugendtreff war ein voller Erfolg

Am vergangenen Freitag veranstaltete die Gemeindeverwaltung den 
ersten Jugendtreff im Clubhaus des SC Gaiberg. Die Räumlichkeiten 
sollen nun einmal monatlich geöffnet werden und Jugendlichen im 
Alter von 13 bis 17 Jahren die Möglichkeit geben, sich in sicherem 
Rahmen zu treffen, zu spielen und sich auszutauschen. 

Wir möchten uns an dieser Stelle beim SC Gaiberg für die unkom-
plizierte Zusammenarbeit und die zur Verfügungstellung von Billard-
tisch, Tischkicker und Dart bedanken. 
Um 18 Uhr trudelten die ersten Jugendlichen ein und schnell war 
man sich einig, dass man ein bisschen Musik braucht. Eine große 
Lautsprecherbox wurde besorgt und innerhalb weniger Minuten er-
klangen die ersten Partysongs. Grüppchenweise wurde sich nun um 
den Billardtisch oder am Dart versammelt und die ersten Spiele be-
gannen. Zwischendurch gab es alkoholfreie Getränke und ein paar 
Snacks wie Popcorn und Chips, bis dann um 22 Uhr der erste Abend 
zu Ende ging. 
Das nächste Mal treffen wir uns am 22.03.2024 und alle Jugendlichen 
sind herzlich eingeladen vorbeizuschauen. Es gibt Verbesserungs-
vorschläge, Lob oder Kritik? Schreibt gerne eine E-Mail an service@
gaiberg.de.

Gaiberg wird bunter

Am Wochenende hat der Grafittikünstler Felix Falkner wieder einen 
Stromkasten für uns verschönert. Den Stromkasten in der Hauptstra-
ße an der Kurve bei der Ortsmitte, zieren nun die Ortswappen von 
Gaiberg und unserer Partnergemeinde La Canourgue.

Gaiberg
www.gaiberg.de
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Bürgermeisteramt Gaiberg
Telefon-Sammelnummer: 9501-0
Faxnummer 9501-40
Sprechstunden 
montags  8.00 bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 18.00 Uhr 
dienstags  von  8.00 bis 12.00 Uhr
mittwochs Geschlossen 
donnerstags  von  8.00 bis 12.00 Uhr 
freitags  von  8.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag und Freitag Nachmittag ist das 
Rathaus geschlossen. Sprechstunden bei der Bürger-
meisterin auch außerhalb der regelmäßigen Sprech-
zeiten auf Anmeldung.
Frauenhaus Heidelberg Tel. 06221 833088
Nachbarschaftshilfe  Tel. 9530-91
Feuerwehr Gaiberg Tel. 9501-30
Notruf Tel. 112
Wassermeister Tel. 925560

Betreuungseinrichtungen
Kindergarten „Bergnest“  Tel. 48004
Kindergartenleiterin Frau Huber-Dasting Tel. 9501-28
Sprechzeiten nach Vereinbarung 
E-Mail: kindergarten@gaiberg.de
Kinderkrippe Gänseblümchen  Tel. 0176 62374767
Kleinkindbetreuung
Tagesmutter in Gaiberg:  Frau Christiane Kaserer, 
Hermann Löns Str. 1 Gaiberg  Tel. 971760
Schulkindbetreuung a. d. Kirchwaldschule 
* Kernzeitbetreuung 
* Flexible Nachmittagsbetreuung 
* Ferienbetreuung
Öffnungszeiten:     
7.00 - 8.30 Uhr und 12.00 - 16.30 Uhr (Fr. bis 15.00 Uhr) 
Leitung:  Tel. 0159 06719906
E-Mail: schulkindbetreuung@gaiberg.de
Kirchwaldschule Gaiberg 
Rektorat Tel. 49282
Gemeindebücherei
E-Mail buecherei@gaiberg.de
Herr Nikolajewicz Tel. 9501-34
Öffnungszeiten:
Montag 16.00 - 18.00 Uhr 
Mittwoch 17.00 - 19.00 Uhr 
Donnerstag 9.30 - 11.30 Uhr und 16.00 - 18.00 Uhr

Veranstaltungskalender
03.03.2024 Sortierter Kinderflohmarkt, 14.00 - 16.00 Uhr,  
SC Clubhaus 
08.03.2024 Kaffeeklatsch, 14.00 - 17.00 Uhr, SC Clubhaus
11.03.2024 KliBA Energieberatung, 16.0 - 18.00 Uhr  
Bürgerforum Altes Schulhaus
14.03.2024 Grüne-Liste-Treff, 19.30 - 22.00 Uhr,  
Bürgerforum Altes Schulhaus
15.03.2024 Mitgliederversammlung TSV Gaiberg, 19.30 Uhr, 
TSV Clubraum

Änderungen bitte an: 
 Telefon: 9501-0, E-Mail: amtsblatt@gaiberg.deG
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NObstbaumpflanzaktion 2024  

der Gemeinde Gaiberg

- Frühjahr -
Wir möchten darauf hinweisen, dass wieder 
Gutscheine für Obstbäume ausgegeben wer-
den.
Jeder Grundstückseigentümer kann, wie in 
den vergangenen Jahren, zwei Obstbäume über die Gemeinde verbil-
ligt erwerben. Ein Obstbaum ist mit einem Eigenteil von 10,– € zu 
zahlen. Die Obstbäume werden bei der Baumschule Müller („Müller 
Lebensraum Garten“) an der B 45 in Mauer bezogen. Bitte die Obst-
bäume 4-5 Tage im Voraus bestellen, Tel. 06226 784320. Diese kön-
nen dann bei der Baumschule Müller abgeholt werden.
Wer Interesse hat das Landschaftsbild in und um Gaiberg weiter mit 
ortstypischen Obstbäumen zu bereichern kann vom 04. März 2024 
bis 02. April 2024 einen Obstbaumgutschein im Bürgerbüro, Haupt-
str. 44, bei Frau Holleczka oder Frau Schulzek abholen. Der Eigenan-
teil ist bei der Abholung sofort zu zahlen. Außerdem ist bei der Ab-
holung des Gutscheines die Flurstücknummer mitzuteilen.
Bitte beachten:
Die Gutscheine aus dieser Aktion müssen bis spätestens zum 23. 
April 2024 abgerechnet werden – wir bitten daher alle, die einen 
Gutschein besitzen, diesen bis zu diesem Datum auch einzulösen! 
Später eingehende Gutscheine können leider nicht mehr berück-
sichtigt werden.
Für weitere Fragen steht Ihnen Frau Holleczka (Tel. 9501-24) oder 
Frau Schulzek (Tel. 9501-13) gerne zur Verfügung.

MITTEILUNGEN DER MELDEBEHÖRDE 
GAIBERG

GEBURTSTAGE

05.03. Angelika Albiez 70 Jahre
07.03. Dr. Dr. Manfred Betz 75 Jahre
15.03. Heidi Sommer 70 Jahre
16.03. Dr. Klaus Hamann 70 Jahre
18.03. Helmut Pilz 70 Jahre
20.03. Karl-Heinz Schmidt 75 Jahre

xxx AUS DEN EINRICHTUNGEN

Gemeindebücherei Gaiberg

„Das Schaltjahr macht den Februar länger und die Haushaltskasse enger.“ 
 (Klaus Klages)
Liebe Leser*innen, liebe Kinder, es ist wieder so weit, wir haben ein 
Schaltjahr. Um den Kalender mit dem astronomischen Jahr und den 
Jahreszeiten in Einklang zu bringen, hat ein Schaltjahr einen zusätzli-
chen Tag. Die Erde umkreist die Sonne in 365,25 Tagen, und um die-
sen Anteil zu kompensieren, wird alle vier Jahre ein zusätzlicher Tag 
im Kalender hinzugefügt. Die Römer berücksichtigten das erstmals 
im Kalender. Es bleibt bei einem Schaltjahr alle vier Jahre, es sei denn, 
das Jahr ist am Ende eines Jahrhunderts (wie 1900 oder 2000), um 
weitere Ungenauigkeiten zu korrigieren. 1582 führte Papst Gregor 
XIII. den gregorianischen Kalender ein, den wir heute verwenden. 
Der Aberglaube verbietet einem viele Dinge zu tun am 29. Februar. 
Ein schönes Beispiel dazu: „Im Mittelalter galt der 29. Februar in Eng-

 

BÜCHEREI
GAIBERG
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land und Schottland nicht als offizieller Tag, weshalb Gesetze nicht 
wirksam waren. Frauen konnten sich deshalb einen Tag lang ihre 
Männer selbst aussuchen (Leap Day). Bis heute lebt die Tradition 
fort: Wer einen Heiratsantrag am 29. Februar ablehnt, muss dem/der 
Antragssteller*in traditionellerweise zwölf Paar Handschuhe kaufen - 
um damit ein Jahr lang verbergen zu können, keinen Ring am Finger 
zu tragen.“ (myself, 2024)
Wenn Sie am 29. Februar die Veranstaltungstermine der Gemeinde-
bücherei lesen, dann sind die auf jeden Fall echt und wir freuen uns 
darauf, Sie bei einer der Veranstaltungen begrüßen zu dürfen.

Nächste Termine: Freuen Sie sich 2024 auf
Anja Seidel & Yogo Pausch (Musikalisch-szenische Lesung des 
Dschungelbuchs) am 09.04.2024 10 Uhr (Schulveranstaltung), 
Huub Dutch Duo (Life is fine - When you‘re on Wäscheline) am 
15.09.2024-18.30 Uhr/Eintritt 18€, Uwe Spinder ((Fußball-)Co-
medy) am 12.10.2024-19.00 Uhr/ Eintritt 12€.
Timo Jouko Herrmann & Marcus Imbsweiler (Lyrisches mit musika-
lischer Untermalung), Giselheid Otto & Sascha Nikolajewicz (Kin-
derbuchlesung mit Bilderkino),
Die genauen Termine werden frühzeitig in der Presse und über Aus-
hänge bekannt gegeben. Bitte kommen Sie zahlreich – die Künstler 
brauchen uns und wir brauchen die Künstler!
Wir, das Büchereiteam, freuen uns auf Sie/euch und auf neue Le-
ser*innen in unserer Gemeindebücherei! 
 Sascha Nikolajewicz (Leiter der Gemeindebücherei)

Gemeindekindergarten „Bergnest“

BergnestSchulis 2024 machen einen Ausflug 
zur Blumen-Gärtnerei Hoffmann nach Bammental
Am Dienstagmorgen, den 20. Februar haben wir uns auf den Weg 
nach Bammental gemacht.

In der Gärtnerei angekommen, hat uns Gunter Diet, der Gartenbau-
techniker, freundlich empfangen und uns über Samen, Pflanzen und 
Kakteen Interessantes erzählt.
Die Kinder stellten allerlei Fragen zum Thema Pflanzen, Kokosnüsse, 
bunte Blüten, fleißige Bestäuber, ob Pflanzen atmen können, und...
und…und
Wir sind durch die warmen Gewächshäuser gelaufen und kamen an 
einer EINPFLANZ-Maschine an. Herr Diet hat sie extra für uns an-
geschaltet. Wow, das war echt megaspannend, obercool und fantas-
tisch! So etwas gibt es nur in einer Gärtnerei zu sehen und wie schnell 
die Maschine die kleinen Pflanzen einsetzen konnte.
Zum Abschluss durfte sich jeder Schuli noch ein Hornveilchen aus-
suchen. Das war echt lieb von der Gärtnerei und wir haben uns rie-
sig darüber gefreut. Klar haben wir uns für die tolle Führung und das 
Blümchen bei Herrn Diet herzlich bedankt und ihm ein kleines Ho-
nigtöpfchen mit Gaiberger Honig geschenkt. B.B.

Ein toller Schuliausflug Fotos: J.S.

 

AUS DEM ORTSGESCHEHEN

Krötengruppe Gaiberg

Seit dem 12.02.2024 steht in Gaiberg in der Panoramstraße der Krö-
tenzaun und wir konnten bisher schon über 250 Kröten über die 
Straße tragen. An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an die Ge-
meinde Gaiberg und die zuständigen Mitarbeiter des Bauhofes für die 
unkomplizierte, fachmännische Arbeit.
An alle Autofahrer nochmal eine eindringliche Erinnerung, bitte das 
Tempo 30 einzuhalten. Bei höherer Geschwindigkeit besteht die Ge-
fahr, dass die Amphibien durch den  Strömungsdruck der Fahrzeuge 
getötet werden. Danke für die Rücksicht!!

CDU

Bericht über die CDU Nominierungsversammlung des 
CDU Gemeindeverband Gaiberg
Am Abend des 24. Februar 2024 fand in Gaiberg eine bedeutsame No-
minierungsversammlung des CDU Gemeindeverband Gaiberg statt, 
die eine Vielzahl von Mitgliedern und Interessierten anzog. Die Ver-
sammlung war von großer Bedeutung, da sie darüber entschied, wer die 
CDU bei den kommenden Wahlen in Gaiberg repräsentieren würde.
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Die Atmosphäre in der Versammlungshalle war von Spannung und 
Erwartung geprägt, als die Mitglieder und Kandidaten zusammen-
kamen, um über die Nominierung für verschiedenen Kandidaten zu 
diskutieren. Unter den Anwesenden waren sowohl langjährige Par-
teimitgli eder als auch neue Gesichter, die ihre Unterstützung für die 
CDU bekundeten.
Die Versammlung begann mit einer Begrüßungsrede des örtlichen 
Parteivorsitzenden Matthias Volkmann, der die Bedeutung der bevor-
stehenden Wahlen betonte und die Kandidaten vorstellte, die sich für 
die verschiedenen Positionen zur Verfügung stellten. Anschließend 
hatten die Kandidaten die Möglichkeit, sich und ihre politischen Zie-
le vorzustellen und Fragen aus dem Publikum zu beantworten.
Die Diskussionen waren lebhaft und konstruktiv, wobei die Kandida-
ten ihre Visionen für die Zukunft von Gaiberg präsentierten und ihre 
Pläne zur Bewältigung aktueller Herausforderungen darlegten.
Themen wie Bildung, Infrastruktur, Umweltschutz und Wirtschaft 
sförderung standen im Mittelpunkt der Debatten.
Nach intensiven Diskussionen wurden schließlich die Kandidaten für 
die Liste nominiert. Die Stimmung in der Versammlungshalle war ge-
prägt von Optimismus und Einigkeit, da sich die Mitglieder der CDU 
geschlossen hinter ihren Kandidaten versammelten.
Die Nominierungsversammlung in Gaiberg war ein wichtiger Schritt 
für die CDU, um sich auf die bevorstehenden Wahlen vorzubereiten 
und ihre Positionen in der lokalen Politik zu festigen. Die Kandidaten 
werden nun mit Unterstützung der Partei und der Gemeinschaft dar-
an arbeiten, ihre Ziele umzusetzen und Gaiberg zu einem noch besse-
ren Ort für alle seine Bürger zu machen. Matthias Volkmann,
 1. Vorsitzender CDU Gemeindeverband Gaiberg

 Foto: Matthias Busse

Aktive
Gaiberger

& SPD und Aktive Gaiberger

Einladung
Die SPD und die Aktiven Gaiberger laden alle Mitglieder zur No-
minierungs- und Aufstellungsversammlung der gemeinsamen Liste 
SPD und Aktive Gaiberger für die Kommunalwahl 2024 herzlich 
ein.
Die Versammlung findet am Mittwoch, den 13.03.2024 um 19.30 
Uhr in der „Alten Küferei“, Hauptstr. 18 in Gaiberg statt. Die Tages-
ordnung wird den Mitgliedern rechtzeitig zugeschickt.
Wir freuen uns auf Euer zahlreiches Kommen. (BS)

Freie Wähler

Mitgliederversammlung Freie Wähler Gaiberg e.V.
Am Mittwoch, dem 06.03.2024 findet um 19:00 im Berghof Wei-
näcker eine Mitgliederversammlung der Freien Wähler Gaiberg e.V. 
statt.

Tagesordnung: Top 1 Begrüßung • Top 2 Bericht des Vorsitzenden 
• TOP 3 Kandidatenvorstellung • TOP 4 Wahl der Kandidatinnen/
Kandidaten für die Gemeinderatswahl am 09.06.2024, TOP 4.1 Aus-
zählung des Wahlergebnisses • TOP 5 Bekanntgabe des Wahlergeb-
nisses • TOP 6 Wünsche/Anregungen • TOP 7 Bekanntgabe von 
Terminen • TOP 8 Verschiedenes
Alle Mitglieder der Freien Wähler Gaiberg e.V. sind hiermit herzlich 
eingeladen. Wir bitten um möglichst vollzähliges Erscheinen.
 Der Vorstand

Freiwillige Feuerwehr Gaiberg

Nach langer Zeit fand am 03.02.2024 einmal wieder ein traditioneller 
Kameradschaftsabend der Feuerwehr Gaiberg statt. Da der Raum im 
Feuerwehrhaus für eine gemeinsame Feier der aktiven und Alters-
wehr zu eng ist, durften wir den Bürgersaal der Gemeinde nutzen. 
Diese stiftete auch einen Teil der Getränke, hierfür vielen Dank! Bei 
leckerem Essen (geliefert von der Firma Sanisu unseres Kameraden 
Sascha Sulzer) in gemütlichem Rahmen bot sich Gelegenheit für alle 
zum Austausch und besserem Kennenlernen. Die Zusammenarbeit 
im Feuerwehreinsatz kann dann um so besser gelingen, wenn die Feu-
erwehrleute miteinander reden, sich kennen und vertrauen. So sind 
dieses Jahr auch verschiedene Aktivitäten geplant, um als Team bes-
ser zusammenwachsen zu können.
Im Laufe des Abends bedankte sich Kommandant Dr. Peter Klehr bei 
unserer Kameradin Ulrike Röttig, die gemeinsam mit ihrem Mann 
Michael seit über 40 Jahren die Küche der Feuerwehr betreut und 
im Einsatzfall rund um die Uhr für unser leibliches Wohl gesorgt hat. 
Mit ihrem Wechsel in die Alterswehr gibt sie den Posten nunmehr an 
Andrea Protz ab.
Die Kuchenauswahl von der Bäckerei Schneider rundete die Mahlzeit 
äußerst lecker ab. Alle Anwesenden waren sich einig, dass der Kamerad-
schaftsabend im nächsten Jahr in gleicher Weise wieder stattfinden soll.
 

 Foto: Privat 

Freunde der Partnerschaft Gaiberg – La Canourgue

Abschied von Willi Funk
Lieber Willi, traurig mussten wir am 1. Februar von Dir Abschied 
nehmen. Du hast unsere deutsch-französische Partnerschaft Gaiberg 
- La Canourgue von Anfang an mit Begeisterung unterstützt.
Als Jean Hénin, der französische Initiator der Partnerschaft, zum Ken-
nenlernen das erste Mal mit Gaby Buffère und Louis Cordes nach 
Gaiberg kam, wohnte Louis bei Deiner Familie. Dies war der Beginn 
einer wunderbaren Freundschaft - und das obwohl keiner die Spra-
che des anderen beherrschte. Gemeinsames Lachen und viel Spaß 
prägten eure Begegnungen! So staunte deine Frau Marianne nicht 
schlecht, als Louis auf die Frage, was er gerne zum Frühstück möchte, 
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antwortete: „Pain et vin rouge“! Bei Besuchen in La Canourgue nahm 
Louis, Besitzer einer Matratzenfabrik und inzwischen Präsident der 
Jumelage, dich zur Auslieferung seiner Waren ins weitere Umland 
von La Canourgue mi. Überall wurdet Ihr herzlich empfangen und 
die Übergabe jeder Matratze musste gebührend gefeiert werden…..
Unvergessen sind deine musikalischen Beiträge bei unseren gemein-
samen Festen. Du hast den Kontrabass gespielt, so hatten wir zusam-
men mit Deinen Brüdern und den Bürgermeister Josef Klehr immer 
ein kleines Orchester! Du konntest deine Familie ebenfalls für unse-
re Partnerschaft begeistern. Deine Tochter Kirsten und ihre Familie 
engagieren sich nach wie vor für die Partnerschaft. Kirsten begleitete 
viele Jahre das Amt der 1. Vorsitzenden unseres Vereins und Deine 
Enkelin Lisa ist Schatzmeisterin.
Lieber Willi, mögen es uns gelingen, das Wunder der Versöhnung 
zwischen Frankreich und Deutschland „aus Erbfeinden wurden 
Freunde“ weiterhin zu leben und zu erlebe!. Dass dies möglich ist, ha-
ben wir bewiesen. Jeder Einzelne kann etwas dafür tun. Wir brauchen 
den Frieden und das Ende der Kriege! Lieber Willi, danke!
 Deine Freunde der Partnerschaft Gaiberg – La Canourgue

Besuch der Freunde der Partnerschaft Gaiberg 
aus La Canourgue
Die nächste Partnerschaftsbegegnung wird vom 1. bis 5. Mai 2024 
in Gaiberg stattfinden. Merken sie bitte diesen Termin vor und be-
teiligen Sie sich aktiv daran!
Sicher erinnern sich alle Teilnehmer, die im Oktober letzten Jahres 
mit nach La Canourgue gefahren sind, gerne an die wunderschönen 
Tage, die sie dort verbringen durften. Alle waren begeistert von der 
großartigen Gastfreundschaft und von dem abwechslungsreichen 
Programm, das uns geboten wurde! Gemeinsam haben wir damals ei-
nen Termin für den nächsten Besuch in Gaiberg von unseren Freun-
den aus La Canourgue vereinbart:
Vom 1. bis 5. Mai werden wir eine Gruppe von 30 Erwachsenen und 
10 Jugendlichen in Gaiberg willkommen heißen. Wir möchten unse-
ren Gästen ein attraktives, vielseitiges Programm bieten und unsere 
Freundschaft durch viele persönliche Begegnungen weiter vertiefen!
Für die Unterbringung unserer Gäste und die Durchführung des Pro-
gramms, benötigen wir die Unterstützung unserer Bürger. Erleben Sie 
selbst die gelebte Freundschaft zwischen Frankreich und Deutsch-
land entweder als Gastfamilie und / oder durch persönliche Kontakte 
mit unseren französischen Gästen. Französischkenntnisse sind keine 
Bedingung. Heute ist es auch möglich, sich z.B. anhand einer App mit 
dem Smartphone zu verständigen. Dies hat letztes Jahr in La Canour-
gue recht gut funktioniert!
Wir schlagen vor, ein Vorbereitungskreis für den Besuch aus Frank-
reich zu bilden. Wer dabei mitmachen möchte und / oder Gäste auf-
nehmen kann, bitten wir um Rückmeldung an:
Ulrike Rieder Tel. 06223 970041 oder 0171 2005966, Email: ulr.rie-
der@gmail.com
Au revoir et à bientôt!

Die Gruppe aus Gaiberg mit ihren Gastgebern aus La Canourgue

von links nach rechts: Claude Malzac, Bürgermeister der Gemeinde La 
Canourgue, Petra Müller-Vogel Bürgermeisterin von Gaiberg , Ulrike Rieder 
1. Vorsitzende des Partnerschaftsvereins Gaiberg-La Canourgue
 Fotos: Ulrike Rieder

Heimat- und Kulturverein Gaiberg

Terminklarstellung für Ausflug zur Landessternwarte 
Heidelberg: SONNTAG 28. April
Terminklarstellung für den Ausflug des HKV Gaiberg zur Landes-
sternwarte Heidelberg und zum Haus der Astronomie auf dem Kö-
nigstuhl: Es ist zwar der 28. April, aber der ist ein SONNTAG, kein 
Samstag wie ursprünglich verlautbart. Die Besichtigungsorte sind ja 
nicht weit von uns entfernt. Wir werden die Anmeldezeit abwarten 
und dann in individueller Absprache und ggf. Bildung von Fahr- oder 
Wandergemeinschaften An- und Abreise regeln. Start des Programms 
ist 14.30 Uhr. Nach Abschluss des Programms gegen 17.30 Uhr lässt 
sich noch auf einen Imbiss im Berggasthof Königstuhl einkehren. 
WICHTIG: Anmeldung notwendig. Maximale Teilnehmerzahl 25 
Personen. Um Anmeldung wird gebeten bis zum 4. März an gudrun-
hufnagel@gmx.de bzw. rolf@kickuth.eu.

Musikverein 1951 Gaiberg

Am 24.02.2024 fand die Generalversammlung des Musikvereins 
Gaiberg statt. Frau Müller-Vogel nutzte diesen Rahmen um sich im 
Namen der Gemeinde Gaiberg bei einigen Mitgliedern für ihre lang-
jährigen Verdienste im Vereinsleben der Gemeinde zu bedanken.
Die goldene Ehrennadel der Gemeinde Gaiberg für mehr als 25 Jahre 
aktive Vorstandschaft erhielten: Bernhard Ditzenbach, Sandra Mül-
ler, Uwe Müller, Tanja Schulz, Thomas Schulz, Rolf Wallenwein, Jür-
gen Wolf
Die silberne Ehrennadel der Gemeinde Gaiberg für mehr als 20 Jahre 
aktive Vorstandschaft erhielt: Ralf Haaf
Wir gratulieren herzlich und bedanken uns für ihren Einsatz für den 
Musikverein und die Gemeinde Gaiberg.

Vlnr: Uwe Müller, Jürgen Wolf, Rolf Wallenwein, Petra Müller-Vogel, Ralf 
Haaf, Thomas Schulz, Tanja Schulz, Sandra Müller, Bernhard Ditzenbach 
 Foto: Musikverein Gaiberg
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SC 1950 Gaiberg

Kinderflohmakt beim SC Gaiberg
Am kommenden Sonntag dem 3.3.24 ist es wieder soweit: Der SC 
Gaiberg veranstaltet zwischen 14.00 und 16.00 im Clubhaus am 
Sportplatz einen sortierten Kinderflohmarkt. Zu kaufen gibt es Kin-
derkleidung der Größen 50 bis 170, Umstandsmode, Spielzeug, Bü-
cher, Kinderwägen – also einfach alles rund ums Thema Kind. Dazu 
gibt es die Möglichkeit sich bei Kaffee, Kuchen und Getränken zu 
stärken.

Platzpflegeaktion - ein voller Erfolg!
Die Platzpflegeaktion des SC Gaiberg am vergangenen Samstag war 
ein voller Erfolg: Ca. 40 Helfer/innen, darunter zahlreiche Fußball-
kinder und ihre Eltern, hatten sich am Morgen bei zunächst strömen-
dem Regen am Clubhaus eingefunden um den Platz und die umge-
benden Grünanlagen fit für die kommende Saison zu machen. ´In 
drei Gruppen säuberten die überaus motivierten Vereinsmitglieder 
den Platz und, rückten dem Unkraut zu Leibe und schnitten Gehölze 
zurück. Nach getaner Arbeit stärkten sich die Helfer bei Pizza und 
Getränken und zum Schluss kam sogar noch die Sonne heraus. Der 
Vorstand SC bedankt sich herzlich bei den fleißigen Helfer/innen 
und freut sich auf die sicherlich erfolgreiche Saison. Der Vorstand

TSV 1906 Gaiberg

Liebe Mitglieder, hiermit laden wir Sie zu unserer diesjähri-
gen Mitgliederversammlung recht herzlich ein. Diese findet am Frei-
tag, 15. März 2024 um 19.30 Uhr im Clubraum statt.
Als Tagesordnungspunkte stehen an: TOP 1 Begrüßung und Fest-
stellung der Regularien • TOP 2 Totenehrungen • TOP 3 Bericht des 
1. Vorsitzenden • TOP 4 Berichte der Kassiererin und Schriftführerin 
• TOP 5 Berichte der Abteilungsleiter und Ausschüsse • TOP 6 Be-
richt der Kassenprüfer und Entlastung der Vorstandschaft • TOP 7 
Anpassung der Mitglieder-Beiträge • TOP 8 Neuwahlen und Bestäti-
gung der Abteilungsleiter und Beisitzer • TOP 9 Ehrungen • TOP 10 
Anträge • TOP 11 Verschiedenes
Anträge müssen bis spätestens 1 Woche vor der Versammlung schrift-
lich beim 1. Vorsitzenden Horst Müller, Richard-Wagner-Straße 18 in 
69181 Leimen eingereicht werden.  Horst Müller


